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Wiederaufnahme des Verfahrens behandelt . Nach dem

bestehenden Gesetz soll die Wiederaufnahme eintreten , wenn

neue Thalsachen rc . dafür sprechen , daß eine Freisprechung
eintreten könne , während sie nach der Vorlage und den

Koniniissionsbcschlüssen nur dann eintreten soll , wenn neue

Thatsachcu rc . zum Beweise der Unschuld beigcbracht werden .

Trotz des Widerspruchs der Negierung entschied sich die

Mehrheit für die Beibehaltung des bisherigen Zustandes .
In demselben Sinne wurde die Frage der Entschädigung
der unschuldig Verurtheilten geregelt , mährend die Regierung

verlangt hatte , daß die Entschädigung nur bei erwiesener
Unschuld eintrete . Der Antrag , die Entschädigung auf

unschuldig erlittene Untersuchungshaft auszudehnen , wurde

dagegen abgelehnt . Zum Schluß nahm der Reichstag noch
die beiden Resolutionen an , den Herrn Reichskanzler zu
ersuchen , 1 . eine rcichsgesetzliche Einführung der bedingten

Vcrnrthcilung in Erwägung zu ziehen , 2 . dem Reichstag

baldigst einen Gesetzentwurf vorznlcgen , wodurch die Voll¬

streckung gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen reichsgesetzlich

geregelt ivird . Für die bedingte Vcrurtheilung erklärte die

Regierung bedauerlicher Weise , sich nicht sonderlich begeistern

zu können . Ans die zweite Resolution ist noch keine Er¬

klärung der Regierung erfolgt . Leider dürfte hier keine

Antwort anch eine AnUvort sein .

Erfolg den Versuch ab , die Zuständigkeit der Schwurgerichte

dadurch zu beschränken , daß der Widerstand gegen die Staats¬

gewalt und der Meineid vor das Forum der Strafkammer

gebracht werden sollen . Dagegen wurde in der Sitzung vom

13 . November der von freisinniger Seite gestellte Antrag ,
die Preßvcrgehen an die Schwurgerichte zu überweisen , mit

großer Mehrheit abgelehnt . In der Sitzung vom 14 . November

wurden zwei Verbesserungen des bisherigen Verfahrens be¬

schlossen . Es gelangten zwei Anträge zur Annahme , wonach

erstens Ablehnuugsgrnnde gegen Richter vom Angeklagten

auch dann geltend gemacht werden können , wenn die That -

sachen , auf die sie sich stützen , erst während des Hanpt -

verfahrens sich ereignen , und zweitens dem inhaftirtcn

Angeklagten die gerichtlichen in seinem Falle ergehenden

Entscheidungen nicht bloß vorgelescn , sondern auch belassen
werden sollen . In der Sitzung vom 20 . November wurde

wieder eine Hauptfrage der Novelle gegen die Intentionen

der Negierung zur Euischeidnng gebracht . Der Antrag Muuckcl

auf Beseitigung des Zeugnißzwaugs gegenüber der Presse
wurde mit beträchtlicher Mehrheit angenommen , obwohl

Staatssekretär Nicbcrding davor warnte , die Reihe der der

Verständigung mit der Negierung im Wege stehenden

Schwierigkeiten noch zu vermehren . In der Sitzung vom

22 . November wurde im § 60 , entsprechend der Vorlage ,
der Voreid durch den Nacheid ersetzt . In § 65 der Vor¬

lage und der Kommissionsbeschlüsse war eine Abänderung
des geltenden Prozeßverfahrens dahin vorgeschlagcn , daß die

Zeugcnvereidigung nicht mehr in der Hauptverhandlung ,

sondern bei der ersten Vernehmung , also im Vorverfahren
oder in der Voruntersuchung , erfolgen soll . Das Hans entschied

sich , dem Bedenken folgend , daß durch die Neuerung eine Ver¬

mehrung der Meineide herbcigeführt werdcn könnte , für die

Beibehaltung deS bisherigen Zustandes . In 8 68 gelangte

trotz heftiger Bekämpfung ein Antrag des Cenlrnms zur

Annahme , wonach die Zeugcnvernchmnng des Geistlichen sich

nicht auf das erstrecken soll , was ihm unter der Verpflichtung
des Beichtgeheimnisses anvertraut worden ist . Die Annahnte

des Antrags schien allerdings mehr durch die ungleichmäßige

Besetzung des Hauses herbeigeführt worden zu sein , und es

ist nicht unwahrscheinlich , daß die Abstinimung bei der dritten

Lesung anders ausfallen wird . In der Sitzung vom

24 . November wurde ein die subsidiäre Erweiterung der Privat -

klagcn bezweckender Antrag angenommen , wonach die Staats¬

anwaltschaft berechtigt sein soll , die Erhebung der öffentlichen

Anklage wegen mangelnden öffentlichen Interesses bei Haus¬

friedensbruch , Körperverletzung , verbrecherischer Bedrohung ,

strafbarem Eigennutz und Sachbeschädigung abznlehnen .

Ferner wurde der Beschluß über die Erweiterung der Zu¬

ständigkeit der Schöffengerichte ohne Veränderung angenommen .

In der Sitzung vom 25 . November wurde zu § 244 dem

die Beweisaufnahme vor den Strafkammern beschränkenden

Beschluß Folge gegeben . In der Sitzung vom 27 . wurde

der Antrag Schmidt , betreffend den Ausschluß der Verlesung

von Aussagen erster Instanz in der Berufungs - Instanz , trotz
des eifrigen Widerspruchs der Regierung angenommen .

Alsdann erfolgte die Entscheidung über den § 399 , der die

44 . Jahrgang .
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H
- - c.« rg einen Einblick in die Beziehungen dieser Leute

untereinander zu thun , und war angenehm überrascht , welch

ein geordnetes , kollegialischcs Verkehrsfeld sich ihm über¬

sichtlich bot .
Manche Existenz , die gesellschaftlich ihren Halt verlor ,

flüchtet sich in das Gebiet des freien Küustlerthums der

zehnten Muse , eine terra incognita für den bürgerlichen
Namen . Manch Anderer freilich gleitet freiwillig hinüber ,
da er zwar eine höhere soziale Stufe - aufgicbt , dafür über¬

eilten reichlicheren Erwerb und amüsanteres Leben cin -

tauscht . So ist z . B . Mr . Segommcr , der berühmte

Ventriloquist , ein Berliner Architekt bürgerlicher Herkunft ,
der nach beendetem Studium seine Fähigkeiten nach dieser

Richtung hin erprobte und durch Uebung zur Vollendung

brachte . Er erfand und koustruirte sich seine komischen

Figuren selbst und errang mit einem englischen Namen

und ebensolch accentuirtcm Vortrag den Beifall einer Welt

und ein Vermögen . ----

Manche Opernsängerin , deren Stimme nur für ein

Theater dritten oder vierten Ranges ausreichte , verließ

eines Tages , überdrüssig ihrer Toiletiennoth und kleinen

Gage , den Kunsttempel Apollos und siedelte zum Variete

über , oft auch , daß der altgewordene Tenor oder Baryton ,
der weder mit der Stimme , noch mit dem Gedächtniß den

neuen Opern - Anforderungen folgen konnte , kurz entschlossen

seine Arien einen Ton tiefer transponiren ließ und im

Spezialiläten - Theater den Beifall erntete , den ihm das

subtilere Opern - Publikum versagte .

Die Gymnastik freilich erfordert eine vollständige Hin¬

gebung von Jugend auf , ja , es giebt in dieser Spezialität

förmlich Dynastieen . Früher waren es die Engländer und

Amerikaner , welche stets das Vorzüglichste leisteten , nun hat

die deutsche Familie Sylvester Schäffer sich vor circa zehn

Jahren an die Spitze aller gymnastischen Vorführungen

gestellt und wahrt ihre Position .

In wie viele Abtheilungen die Benennung : Gymnastische

Spezialität zerfällt , läßt sich kaum feststellen,
- da die „ Triks "

unzählige sind . Trapez , Reck , Ringe , Pyramide , Acqui » '

libristik , Globe - Spiral , Ascensionist , Händc - Aequilibristen ,
Kautschuk - Männer und - Frauen , Exccntriks , Musikalische
Clowns , Balance - Trapez , Jkarische Spiele mit Doppel -

saltomortalen , — sogar Nnijambisten , d . h . mit einem Bein ,

giebt es , Mann und Männin , die merkwürdiger Weise sehr

graziös arbeiten und keinen Übeln Eindruck Hervorrufen .

Ferner giebt es Lawn - Tennis - und Piedestal - Akrobaten ,
Drahtseiltänzer mit und ohne Kostüm - Wechsel während der

Produktion , neben den Hand - und Fuß - , Kopf - Acquilibristen ,

zweifache , dreifache , fünffache Reck - Arbeit , Jongliren auf dem

Drahtseil , auf dem Globus , auf dem fliegenden Trapez ,

Stelzen - Clown , Schwungseil - Excentriks -- Don Gorilla ,
der häßliche Mann , und seine schöne Frau , Fräulein Martaleni

mit dressirten Tauben auf dem Drahtseil — sie Alle er¬

schöpfen nicht annähernd die vielen Mannigfaltigkeiten dieses

Künstlerstandes .
Eine der entzückendsten Erscheinungen auf diesem Gebiet

war die schöne silberblonde Schwedin Elvira — Reiterin

und Jongleurin auf dem Drahtseil . Der Mantel ihres ge¬

lösten Seidenhaares wogte bis zum Knie herab , das süße

Madonnengesicht lächelte selten . Einige Jahre später las

man von ihrem frühen Tod , in den sie freiwillig mit ihrem

Geliebten , einem dänischen Grafen Sp . , ging , da das Leben

ihre Vereinigung nicht duldete . Emil Vacano schrieb mir

darüber : „ Ich wollte ihren Roman schreiben , aber ich konnte

nie vor Thränen dazu kommen . Sie war so gut , so schön ,

so rein — es ist besser , man läßt sie in Frieden , sie hatte

Kampf im Leben genug , die Aermste !"

Dasselbe sage ich jetzt von ihm , dem Ruhelosen , der die

ganze Welt auf Pferdesrücken durchstreifte . Als er alt

geworden und ein bekannter Erzählnngskünstler , sprach er

gern von seiner Kunstreiter - Jugend , wie er als Miß Ella

ch
a ,
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. Zwölf volle Reichstags - Sitzungen hat die zweite Lesung
der Justiznovclle in Anspruch genommen . Das Ergcbniß
dieser zwölf Sitzungen ist an sich als ein außerordentlich

"
günstiges , und den seit Jahren geltend gemachten Forderungen
nach einem freiheitlichen Ausbau unserer Strafgesetzgebung

entsprechendes zu bezeichnen . Dieses Urtheil muß allerdings ,
wenn man die Dinge näher betrachtet , in sehr erheblicher

Weise eingeschränkt werden . Die Berathnngen der zweiten

Lesung gingen durchweg unter einer auffällig starken
Juteressenlosigkcit der Volksvertretung vor sich , und man sah

Tag für Tag Hunderte von Volksvertretern , die — nicht da

waren . — Zum Schluß sank die Anzahl der Berathcndcu
und Abstimmenden auf wenige Dutzend , sodaß das Ergcbuiß
dieser Abstimmungen schwerlich als ein endgültiges bezeichnet
werden kann und das Schicksal der Justiznovclle sich erst in

der dritten Lesung entscheiden wird . Zweitens aber haben
die Vertreter der Regierung wiederholt bei entscheidenden

Abstimmungen erklärt , daß hierdurch die ganze Vorlage

für die Regierung unannehmbar werde . Der Reichstag wird

sich mithin bei der dritten Lesung vor die Eventualität

gestellt sehen , entweder in wichtigen Punkten auf ver -

chlcchtcrnde Kompromisse einzngchen , oder die ganze Vor¬

lage scheitern zu lassen .

Diese Einschränkung , welche die Bedeutung der zweiten

Lesung der Justiznovelle erleidet , muß man sich vor Augen

halten , wenn wir im Folgenden die Ergebnisse der zwölf -
-tägigen Berathnngen feststellen und , wobei wir von den

mehr formalen und nebensächlichen Aenderungen abschcn , die

h Gestalt betrachten , welche die Justizitovclle nach der zweiten

Lesung angenommen hat .
In der Sitzung vom 11 . November verhandelte der

Neichstag über die wichtige und prinzipielle Frage der Be¬

setzung der Kammern bei den Landgerichten . Die Kommission
W hatte auf Andrängen der Regierung in die Besetzung der

x Kammern mit 3 statt wie bisher mit 5 Richtern cingewilligt .
l Trotzdem der Justizminister Schönstedt ausdrücklich erklärte ,

daß durch die Ablehnung des KommissionSbeschlnsses die

Vorlage für die Regierung unannehmbar werde , nahm
der Reichstag mit starker Majorität den Antrag Mnnckel

an , wonach die jetzige Besetzung mit 5 Richtern bci -
? behalten werden soll . Der Protest der Regierung mußte

hier umso unbegreiflicher erscheinen , da sie andere Gründe ,
als die hier gewiß nicht zugkräftigen der Sparsamkeit , nicht

s . : ins Feld zu führen vermochte . In der Sitzung vom

12 . November wurde über die durch die Kommission be -
’

schlosserte Abschaffung des Hülfsrichterthums , für dessen

Beibehaltung ebenfalls nur Sparsamkeitsrücksichten geltend

gemacht werden konnten , verhandelt . Auch hier entschied sich
der Reichstag , entgegen den Intentionen der allzu sparsamen

_ Regierung , für die Verbesserung des bisherigen Zustandes .

| In derselben Sitzung wehrte der Reichstag ebenfalls mit

f , sie nicht mehr auf Schusters Rappen , wie im Mittelalter ,
t und selten noch im Planwagen , wie vor etwa dreißig Jahren ,
t reisen . Die Alles nivellirende Zeit hat den Jüngern der

U zehnten Muse auch ihr eigenartiges Gepräge genommen ; sie

| kleiden sich wie Herren der besten Stände im Privatleben
k und reifen zweiter und dritter Klaffe , gleich den anderen

> Geschäftsreisenden von Merkurs Gnaden . Nur daß hin

[ und wieder eine extravagante Kravaite , eine ungewöhnliche

Deutscher Reichstag .

O gerillt , 1 . Dezember .
Der Reichstag setzte beute die erste Lesung des Etats fort . —

Abg . v . Leipziger ( kous .) will dem Nbg . Richter auf das Gebiet ,
da ? dieser gestern betreten habe , nicht folgen . Die Erneuuung und
Eutlassung der Minister und Offiziere sei ein Recht der Krone und
entziehe sich her Kritik . Die Konservativen bedanerten freilich , daß
ein solcher Minister wie Herr v . Bronsart sie habe verlassen
muffen . Wenn gestern gesagt worden sei , daß die finanziellen
Folge » der Handelsverträge für das Reich ausgeglichen seien ,
so wolle er das zugebeu ; aber für die Laudwirthschast seien
die Folgen der Handelsverträge nicht ausgeglichen . Der Be -
solduligS - Nachtragsetat habe die Shmpathieen seiner Partei .
Von einem Theil seiner Freunde sei er beauftragt , den
Wunsch ausztisprecheu , daß mit den BesoldimgSerhötznitgen
für die Offiziere gleichzeitig anch der Resolution des Reichstags ,
betreffend warmes Abendbrod für die Mannschaften , stattgegeben
werde . Was die Marine aulange , io errege die starke Erhöhung
bet einmaligen Ausgaben auch bei feiner Partei starke Bedenken .
Seine Freunde behielten sich aber die Entschließungen vor bis zu den
(SrlnnteruitflCii der Regierung . Die Bewilligung der Schiffsbauten
würde leichter falle » , tuen » die Koste » nicht durch Anleihen gedeckt
würden . Der Redner berührt ferner den Untergang des „ Iltis "

und würdigt den Heldeininith der Besatzung des untergegangeuen
Schiffes . — Staatssekretär Holtmann führt aus , daß der Werth
der ganzen Marine 320 Millionen betrage , und da eigentlich 10 v . H .
des Werthes jährlich zum Ersatz verwendet werden müßten , so hätte
man in diesem Jahre für diesen Zweck 32 Millionen fordern müssen ,
aber von den 47 Millionen , die für den Ban von Schiffen gefordert
würden , entfielen mir 20 Millionen für den Ersatz . Was den
Berlnst des „ Iltis " betreffe , so habe der Heldeirmnth , mit dem die
brauen Offiziere und Mannschaften in den Tod gegangen seien ,
die ganze Nation mit Stolz erfüllt . Wenn Jemand sage ,
warum die Leute im letzten Augenblicke nicht an Gott ,
sondern an den Kaiser gedacht hätten , so erwidere er ,
daß nur ein wahrer Christ so in den Tod gehen könne .
Wenn die Leute ihren Kaiser vor Augen gehabt haben , so haben sie
Gott vor Angen gehabt , fo haben sie die Obrigkeit vor Augen ge -

Moito : Fahrendes Volk — fahrende Leute ,
Gestern horten und da heute .

Ja , auch heute noch trifft die Bezeichuuug zu , obgleich

e Dimension von Brillautuadeln und Ringen , eine kokette
-

Frisur die Regel bestätigt — durch ihre Ausnahme — , daß

ein großkarirter Stoff , eine grelle Farbe , ein eigenartiger

Schnitt den Artisten verräth , der anch einer Art Kostüm

am Tage nicht entrathen kann . Die Mehrzahl aber zeichnet

sich dadurch aus , daß sie im Privatleben keine andere

Auszeichnung sucht , als nicht aufzufallen — wie denn das
:

Leben dieser fahrenden Leute ein viel besseres ist , als ihr Ruf .

Ein Spezialist , ein „ Star "
sein , bedeutet im Artisten -

E thum so viel , als Geld und Berühmtheit ernten . Aus den

Uranfängen des Jonglirens , Seiltanzens und Herknlesthums

hat sich solch eine Unmenge von Spezialitäten entwickelt ,

daß schon das Aufzählen aller einzelnen den Raum eines
■ Feuilletons überschreiten würde .

Die Artisten sind treue Kollegen und Freunde . Das

beweist ihre Verbrüderungs - Genossenschaft , die schon vor

einer Schauspieler - Genossenschaft bestand ; daS beweist die

Opferfreudigkeit , mit der sie sich zu Wohlthätigkeitszweckeu
herandrängen . Schreiber dieses hatte eine Zeit lang Gelegen¬

heit , im Büreau eines Artisten - und Ausstellerblattes in

( Nachdruck verboten .)

Fahrendes Volk .

Bon E . de Rio .
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setzte sich Herr v . Bötticher nieder und schrieb eine Erklärung ans ,die er dem Kriegsininistcr vorhielt und dann , nachdem dieser zn -
ftimmenb genickt hatte , dem Reichskanzler übergab , welcher sie am
Schluß der Sitzung vorlas .

Die Reichsp a rtei hielt gestern Vormittag eine Fraktions -
srtzung ab , tu der der Entwurf des Etats besprochen und der Abg .
v . Kardorff mit der Vertretung der Bartei im Plenum bei der
ersten Lesnug beauftragt tombe . Bezüglich der Marine - Forderungen
wird sich die Reichspartei auf den Standpunkt stellen , einzelne erste
Raten zurückzustellcn , dagegen alle Noten , die zur Fortführung ober
Vollendung schon auf Stapel liegender oder zu Wasser gelassener
Fahrzeuge , iu voller Höhe zu belvilligeu , weil eine möglichst schnelle
Stärkung der Flotte wünschenswert !) erscheine .

Der „ NeichZanzeiger "
veröffentlicht die 81 iiSfü h ru n gs -

bestiniinu ngeu zur Gewerbeordnung , die am 1 . Januar
1897 in Kraft tretenden Bestimmungen , betreffend den Geschäfts¬
betrieb der HaudlungSreisendeninnd den Waitdergetverbebetrieb der
Ausländer .

Die Fregatten „ Stein "
, „ Mollke " und „ Giieisenau " sollen zum

Schutze der deutschen Staatsangehörigen im Winter im östlichen
Mittelmeer kreuzen .

Zu dem Verfahren gegen den Geheimen Kommerzienrath
Becker von der Firma Stauthien u . Becker in Königsberg wird
dem „ Vorwärts " geschrieben , daß cs sich nicht um ein Verfahren
gegen Becker sondern um eine Disziplinar - Uiitersuchiing gegen un¬
bekannt handle . Es soll ermittelt werden , welche Beamte sich haben
Vergehen zu Schulden kommen lassen . Die Zeugenvernehmung in
dieser Angelegenheit sei bereits abgeschlossen .

die Männerwelt „ verrückt *
gemacht , durch seine Verve und

seine unnahbare Tugend . Dieser wilde Reiter hatte das
sanfteste Herz . Vor mir liegen seine letzten Briefe : „ Ich
sterbe meiner Mutter nach

* — und er hat Wort gehalten ,
der liebe alte „ Vagabund

* — ach , wie so schnell ! Emil
Mario Vacano !

Während die Künstler der Gymnastik sowohl im Cirkus
als im Spezialitäten - Tempel arbeiten , beschränkt sich die

Abtheilung Gesang , Musik nnd Tanz mit wenigen Aus¬
nahmen auf letztcrn . In diese Rubrik falle » die Zwerg -
kouiiker sowohl , als die preisgekrönten Schönheiten , Tiroler ,
Duettisten beiderlei Geschlechts , Engländerinnen , die singen
und tanzen , Humoristen , Maudolinisten , Niggersänger ,
Instrumentalisten — einzelne und Gruppen aller Nationen .
Ihre Anziehungskraft besteht , abgesehen von Komik , bei dem

weiblichen Theil in Schönheit , Toilette , Aumuth , bei den
Männern in Kunstfertigkeit und Chic .

Im letzten Winter war tS weibliche Schönheit , die den
Berliner Wintergarten allabendlich bis auf den letzten Platz
füllte . Seniwra Otero , die Tochter eines spanischen Generals ,
die tanzende , die singende spanische Schönheit . — Schön
und eigenartig ist sie , wenn ihre Leistung an sich auch nicht
viel mehr als jene ihrer früheren Vorgängerin , oder richtiger
Vortänzerin , weiland Pepita bedeutet . Sennora Otero hat
außerdem noch den Venusgürlel von nußgroßcn Brillanten
im Werthe von 1 ' / - Millionen Francs , einen Gürtel , der bis
an die Schultern reicht und seine Edelsteine über das ganze
Kostüm versprengt .

Der jetzt verstorbene Ernst Schulz war der Erste auf
dem Gebiet der Mimik . Fast ohne Beihnlfe äußerer Mittel

stellte er Typen , Portraits und historische Persönlichkeiten
dar — ein seltenes Talent , dabei ein hochgebildeter Mann ,
man sagt , studirter Arzt .

Kapitän James , der Taucher , und seine schöne Frau

Schnellmalerei — sie bildet ost nur eine Nummer in
einem Bouquet von Talenten . Da gießt cs Clowns , die
Schncllnialer und Thicrbändiger sind . Einer der bekanntesten ,
Harry Richards , der zuerst Gänse dressirte und einen
urkomischen Ganse - August besitzt , soll früher ganz andere
Rekruten in Oesterreich dressirt haben . Die Clownmaske
deckt eine Vergangenheit ! Auch ein anderer Schnellmaler
wechselte seine Karriere . Er war ein in der Konfektion Berlins

wohlbekannter Zeichner , dcffen Talent eine bekannte Kon¬

fektionsfirma , bei der er als Lehrling fungirte , entdeckte
und ausbilden ließ . Willy M . illustrirte dann für den

„ Ulk * und die „ Wespen
"

, bis er schließlich , des größeren
Verdienstes halber , Schnellmaler wurde , um sich die Mittel
für akademisches Studium zu verdienen . — Am amüsaniesteu
find die blitzschnell entstehenden Skizzen bekannter Persönlich¬
keiten — denn ein Gemälde , das auch nur zehn Minuten

zur Ausführung bcanspnicht , vermag schon nicht mehr zu
unterhalten . Vergrößert wird die Kunstfertigkeit durch die
Verkehrtmalcrei . — Der Zeichner zeichnet Überkopf , dreht
nach Beendigung das Bild um . Diese Domäne beherrscht
fast ausschließlich das starke Geschlecht .

Das sollte weit mehr der Fall bei Athletik sein , ist es
aber doch nicht . Das Ewigweibliche sprengt jetzt auch
Ketten ! Eine kühne Engländerin , Miß Darnctt , die sich
Krastjongleuse , Kanonenkönigin , Kettensprengeriu nennt ,
hebt ein Klavier sammt einem Klavierspieler und zwei er¬
wachsenen Personen in die Luft , eine würdige Konkurrentin

Leithncrs , der zwei Pferde auf sich trägt , die freilich nur
Pferdchen , aber immerhin mehr wir eine süße Last sind .

Unter dem bürgerlichen Namen Johnson sollen sich drei

englische Edelleute bergen , die ihr geringes Einkommen auf
altem Edelsttz durch ihre körperlichen Riesenkräfte bedeutend

„ gehoben
" haben . Der bekannte ( auch hier in Wesbaden

öfter auftretende ) indische Zauberer Ben Ali - Bey war Schau -

A » s Kunst und Kederr .
* Das Residenz - Theater wird am nächsten Samstag , der

dankeiiswcrthen Gepflogenheit vieler Bühiteii folgend , eine Benefiz -
vorstellung zumBcflen der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller veranstalten . Herr
Direktor Ranch , der an jenem Abend selbst eine größere Rolle
Vielt , hat zu der Aufführung eilt wirkungsvolles Stück von

Schönthau : „ Das letzte Wort "
gewählt , ein Werk , in dem ein

sprudelnder Humor mit dem Ernst des Lebens abwechfelt . Ein
chwungvoller Prolog von Ernst v . Wildenbruch wird

den 8lbe » d cröffiicu . Die Pensionsanstalt deutscher Jour¬
nalisten und Schriftsteller , der die ersten Autoren angehiircn
und die , auf dem Prinzip wirthschaftlicher Selbsthülfe vor Kurzem
bcgrüubet , ein Seitenstück zur Penstonsailstalt deutscher Bühnen -
augehöriger bildet , verdient weitgehendste Sympathie und Unter¬
stützung . Hoffentlich wird schon aus diesem Grunde da « Residenz -
Theater am Samstag sich eines regen Besuches erfreuen . Die Wahl
des Stückes und die Besetzung der Hauptrollen durch die Herren
Dr . Rauch , Schultze und Jordan und die Damcu Riidloph und
Schäffer stellen aber auch einen interessanten , genußreichei ! Abend
in Aussicht .

* Verschiedene Mitthrilnngrn . Im Berliner Theater
wurde gestern Abend im Beisein des Kaiserpaares der zweite Theil
der „ Heinrich " - T r ag ö d ie Wildenbruchs aufgeführt . Das Stück
fand Beifall .

Mit Ludwig Barnay soll wegen Uebcrnahme der künst¬
lerischen Leitung des Theaters des Westens in Berlin verhandelt
werden .

Ein neuer Wnnderknabe wird aus Köln signalisirt . Er
ist ein achtjähriges Kind Namens Felix Hirsch , und soll auf dem
Piano Erstaunliches leisten .
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Deutsches Deich .
* Kerlin » 2 . Dezember . Entgegen anderweitigen Meldungen

erfahrt die „ Post "
, daß der Kaiser beim Empfang der beiden Lice -

präfldenten des Herrenhanses kurz politische Tagessragen berührte
und im Besonder » die Hoffnung aussprach , daß die Vorlage bezüg¬
lich Konvertinlng der Staatsanleihen eine möglichst rasche Erledigung
finde . Auch dem Präfidiinn des Abgeordnetenhauses gegenüber
machte der Kaiser einige Bemerkungen über die dem Landtag
zugegangeneu Vorlagen und wendete sich dann den laudwirthschast -
lichen Fragen zu . Außerdem sprach der Kaiser seine Znsriedeuheit
über den Ausbau des Kleinbahmietzes aus , welcher der Landwirth -
schaft erheblichen Vortheil gewähre .

Als Konzipient für die Reden des Reichskanzlers fungirte in
der Reichstagssttzung am Montag Minister v . Bötticher . Als
Abg . Richter die Wirksamkeit des Militärkabinetts geschildert batte ,
begaben sich die Minister Freiherr v . Marschall und v . Bötticher ,
wie der Referent der „ Staatsbürger - Zeitung

"
erlauscht hat , zum

Reichskanzler und sprachen eine geraume Zeit miteinander . Hierauf

Konzert
deo Vereins - er Künstler « nd Kunstfreunde .

Die zweite Hauptversammlung führte den schon im vorigen
SBinter mit so günstigem Erfolg hier aufgetreteuen Kammersänger
Herrn Max Büttner wiederum nach Wiesbaden . Die unistäiid -
liche Reise von Coburg hierher hatte feinem Organ nichts anhaben
können : es erstrahlte in der schon damals gerühmten keruhasteu
Frische nnd niännlicheu Kraft . In bet ganzen Ausdehnung von
der klangreiche » Tiefe bis zu der ungemein weichen und doch vollen
Höhe ist diese pastose Barytoustimme wunderbar ausgeglichen
und vermag allen Beugungen und Steigerungen des Vor¬
trags in freiester Weise sich anziibequeuieu ; diesem selbst aber
steht eine edle , gemüthstiefe Auffassung — ohne aiiSgeiüftelte
Spitzfindigkeiten ^ siegreich zur Seite . In den beiden Balladen von
Löwe : „ Douglas " und „ Herr Oluf "

bewahrte der Sänger bei aller
Lebendigkeit der Empfindung doch überall eine wohlthnende Rnye
nnd Besonnenheit des Ausdrucks . Und so ist es recht ; beim nicht
in der völligen Eutseffelung , sondern iu der weisen Beherrschung all
seiner Affekte zeigt sich der wahre Künstlet . Eine ganze Anzahl
Lieder verschiedenster Komponisten — das Progranun verzeichnete
nacheinander : Schubert , Schumann , Brahms , Dorn , Rehbaum ,
Prochazka und Tappert — gab Herrn Büttner Gelegenheit , fein ge¬
schmeidiges Talent auch für die Darlegung rein lytischen Stimmnugs -
gehalts nach jeder Richtung zu betätigen . Unmöglich , auf Alles ein¬
zeln einzngehen ; genug , von der verhaltenen Gluth der Leidenschaft
eines Brahms bis zur treuherzigen Einfachheit des deutschen Volks¬
liedes vermochte Herrn Büttners Kunst allen Vortragsbedinguugen
mit einer so selbstverständlichen Natürlichkeit und Wärme zu ent¬
sprechen , daß die Zuhörer zu immer erneuten Beifallskundgebungen
angespornt wurden . Der hier so rasch beliebt gewordene Künstler
sah sich zu wiederholten Zugaben veranlaßt : Schumanns „ Wohlauf

Lurline mußten der Gesuudheitsschädigung wegen ihr feuchtes
Element verlassen und leben jetzt privatim in Berlin , von
Zeit zu Zeit jedoch tauchen sie wieder auf und unter und
beweisen uns die Wahrheit der Darwinschen Theorie von
der Anpassung der Arten . --

Doch , um wieder auf die Kunst im Allgemeinen zu
kommen : Dem großen Chantant - Reigen schließt sich der

Instrumentalist und Imitator an . Letzterer imitirt mit dem
Munde die Töne der Jnstruniente , welche er während dieser
Zeit zu bearbeiten scheint , doch löst er bald die Sailen der

Zither , schraubt die Flöte auseinander oder zerstückelt ander¬

weitig sein Instrument , während der Vortrag ununterbrochen
bleibt nnd die Imitation erkennen läßt . Eine Virtuosin auf
zwölf Trommeln erhöht ihren Vortrag noch durch Jongliren
mit den Troutmelstöcken während des Spiels ; sie ist die
Tochter eines Elsässer Tambours , der , 1870 schwer blessirt ,
pensionirt wurde — er ahnte wohl nicht , als er aus Lange¬
weile seiner kleinen Haust die Kunst des Trommelns bei¬
brachte , daß dieselbe einmal als Spezialität glänzen und
sich eine hübsche Gage ertrommcln würde .

Italien und Spanten stellen die meisten Instrumentalisten .
Ein Waldhornblüser nennt sich Hubertus ; Manuflötisten
Thicrstimmen - Jmitatoren giebt es ein halbes Dutzend ; die

humoristische Imitation eines Feuerwerks ist bis in alle
Salons gedrungen . Einer dieser Flötisten erregte vor
mehreren Jahren die Aufmerksamkeit großer Künstlerkreise
in Berlin , sogar die Leiser der Akademie interesfirten sich
für diesen Mann , der das großartigste Talent zum Mulen

besaß . Man bot ihm die Mittel zur Ausbildung , man
wäre stolz gewesen , dies Genie entdeckt zu haben , aber der
Mann , ein Pole , der in glücklicher Ehe mit einer Chansonnette
lebte , wies , ohne Gründe anzngeben , entschieden alle An¬
sinnen zurück ; er benutzte sein Talent nicht einmal für die

Afterkitnst der Schnellmalerei .
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Aus Stadt und Sand .

Wiesbaben , 2 . Dezember .
— Gefchichtsstaiendrr . 2 . Dezember . 1547 . gerb . Cortez ,

i b . Sevilla . 1594 . Gerd . Mercator , Geograph , f Duisburg . 1805 .
Sieg Napoleons bei Austerlitz . 1823 . Die Monroe -Doktrin burch
den $ räfibenten Monroe aufgestellt . 1825 . Pedro II ., Kaiser von
Brasilien , * Rio be Janeiro . 1843 . Pr . be Gravier be Cassognoc ,
franz . Politiker , * Paris . 1844 . PH . Frhr . v . Vincke , preuß . Staats¬
mann , f . 1852 Napoleon III . zum Kaiser von Frankreich proklamirt .
1870 . Siege brr Deutschen bei Loiguy und Villiers f. M .

noch getrunken " itub Schuberts „ O halbe Kunst "
; bas letztere , in

ernster , weihevoller Wiedergabe , war von besonder » ergreifendem
Eindruck , schien es doch , als wünschte der Sänger bamit beu ihm fg
enthusiastisch gespendeten Dank — von sich auf jene höhere Macht
abznleukeu , bie ihn mit fo reichen Gaben gesegnet hat . Die Begleitung
sänirntlicher Gesäuge führte Herr A . Kn o tte in musikalisch sehr tüchtiger
wenn auch nicht gerade künstlerisch hervorragender Weise aus . —

'

Als zweiter Solist war Herr Paul Meyer , Violinist au »
Frankfurt , gewonnen , welcher , ebenfalls von Herrn Kuotte begleitet
bie mit großem formellen Geschick geschriebene uub nur etwas za
laug ausgespounene Suite von Raff , ein Adagio von Spohr und
Tarantella von WieniawSky zum Vortrag brachte . Lebendige Ans -
sassuug verbindet bet Spieler mit einer recht gut geschulten Technik ,
bie freilich noch in mancher Hinsicht bet Abrundung und Ausfeilung 1
bedarf ; sie versagte zum Theil in der schwierigen spanischen Zugabe
von Sarasate , in welche sich der jugendliche Virtuos wohl etwa » \
allzu kühn hiuemstürzte . Jedenfalls besitzt Herr Paul Meyer aber ein
ausgesprochenes Geigentaleut , von dessen weiterer Entwickelung mau sich
das Beste versprechen darf ; das Pnblikmu bereitete dem Gast eine sehr i
freundliche Aufnahme . Das Programm vervollständigten einige
Frauenchöre von Brahms , die von der sogenannten „ Chorvereinigung ]
des Vereins " unter Leitung des HerrnW . Mühlfeld vorgetrageu -
würben . Es heißt zwar in dem von Herrn Büttner gesungenen i
Tappertscheu Volkslied : „ Die Fräulein vom Rheine , die lob ' ich oft
und dick, sie können ..... neue Lieblein singen "

, aber
diese Behauptung dürfte gestern manchem Zweifel begegnet fein .
Vielleicht hätten die neuen Liedlein nicht gleich von Brahms fein 1
brauchen ; sowohl das fciugeRimmte „ Ave Maria “

, für welches bet
Chor schon numerisch viel zu schwach war , als die beiden weltlichen
Gesänge : „ Die Nonne " uub „ Der Bräutigam " bieten so manche
Klippen für bie Reinheit der Intonation , die melodischen Linien zeigen '
so manche Spitzen und Kauten — Schwierigkeiten , beiten ber Chor
wenigstens gestern noch nicht entfernt gewachsen war . Die Darbietungen
waren baher sehr ungleich ( das unverkennbar fleißige Streben konnte -
für Verfehltes entschädigen ) , aber keinesfalls entsprachen sie den
Aiisordernugen , die an den „ Verein ber Künstler und Kunstfreunde "

zu stellen — dieser Verein selbst uns gelehrt hat . 0 . D .

. gesetzt hat . Das feien Helden gewesen , der
Reichstag uub nut ihm das ganze Land werde diesen Leuten gewißdie Nalme des Sieges ziterkennen . ( Beifall rechts .) Es giebt in
res

" " anne tndjt Emen , der sich nicht «in ebensolches heldenhaftesEnde wünscht . — Staatssekretär Graf v . Posadowsky betont
baß Niemand für die Finanzreform wirksamer hätte Propaganda
machen können , als gestern der Abg . Richter . DaßdieZölleso steigende
Einnahmen ergeben würden , wie die « allerdings geschehen sei , hätten
weder die Regierungen voranssehen könne » , lnoch der Abg . Richter .Keine Dialektik werde die Nothwendigkeit der Finanzreform hinweg
dispntiren können , denn die Einzelstaaten wüßten jetzt nie , welche
Forderungen das Reich stelle , könnten also niemals eine geordnete
Fmanzwirthschaft führen . Was die Zuckerstener betreffe , so habederen Reform dem Reiche überhaupt nichts einbriugen , sondernbet Laubwirthschaft Hülfe bieten sollen . Nach so kurzer Zeit dürfe
man aber über die Reform noch nicht aburtheilen . Die verbündeten
Regierungen hatten keinen Augenblick die Abschaffung der ^ ucker -
pramien aus den Augen gelassen , aber man könne die Abschaffung
nicht von heute auf morgen ohne schwere Schädigungen der
Industrie durchfuhren ; dies fei überhaupt nur auf dem Wege
Pi .r -rl !? l0lla *Sr Abmachungen möglich . Der Redner kenuzeichnet
schließlich noch die Bemangeliingen von Forderniigeu in den Einzel -
etatS als ungerechtfertigt . - Abg . Paasche ( uat .° lib .) meint , daß
ber Etat im Ganzen nicht zu so scharfer Kritik Anlaß gebe , wie er
üe ^ « .. fl' funben habe . Trotz feiner Höhe nehme man boch bei
btu Ansätzen vielfach Sparsamkeit wahr . Die ReichSsinanzresorm
sei uothweubig , beim die Freiheit des Reiches , über die Ein¬
nahme ber Eiuzelstaaten zu disponiren , fei feine wüuscheus -
toertöe Freiheit . Für neue Steuern sei allerdings feine
Neigung vorhanden . Redner spricht sich gegen bie An -
tajtoeuuiig des Pensionsetats aus , besonders im Interesse ber
«- ll.Nziere , bie sich nachher mit subalternen Stellungen behelfen
mußten uub befürwortet die Erhöhung des Besoldungsetats .

Bezüglich ber Marine wollten auch seine Freunde keine uferlosen
Plane . In gewissem Sinne müßten wir aber Weltmachtspolitik
treiben , um unseren Handel zu schützen , und dazu brauchten wir
« ne ausreichende Kriegsflotte . Man werde daher sorgfältig
zu erwägen haben , wo Abstriche gemacht werden könnten . Daß
man bann nicht zu weit gehen bürfe , habe Abg . Richter
Klbü zugegeben , indem er das Maximum der Abstriche auf
20 Millionen bemessen habe . — Direktor der Solonial - Ablheiluug
be » Auswärtigen Amts , Freiherr v . Nichthosen , dankt für
die freundliche Aufnahme , die er bei seiner Ernennung ge¬
funden habe . Auf die gestrigen Ausführungen des Abg . Richter
erwidert der Redner ^ eS fei ein Unikum , daß ein einer Großmacht
gehöriges Gebiet , größer als Deutschland und Italien zniainmen ,
uamlich Südwestasrika , noch nicht eine staatliche Telegraphenlinie
habe . Er hätte gewünscht , baß in gleicher Weise wie des „ Iltis "
auch ber Schutztrnppe in Südwestasrika gedacht worden wäre , der
es gelungen fei , einen Aufstand in beu Kolonieen iiiederzniverfen .
Auch hätte Wißmanns , sowie seines Vorgängers im Amte anders
gedacht werden sollen , als es geschehen sei . Hoffentlich würden sich
alle Parteien zitsammenfiudeu zu gemeinsamem Wirken im
Interesse unserer Kolonieen . — Abg . Schippel ( Soz .) meint , der
konservative Redner habe dadurch , daß er sein Bedauern über die
Entlassung des Kriegsministers v . Bronsart ausgesprochen habe ,
itlbst daran Kritik geübt . Bezüglich des „ Iltis "

billige er Alles ,
was fein Freund Schwarz in Gotha hierüber gesagt habe . Der
Staatssekretär Hollmann habe gemeint , wenn die Leute ihren König
aus ihren Lippen hätten , so hätten sie auch Gott auf ihren Lippen .
Er , Redner , hoffe , daß ber Abg . Pastor Schall gegen diese blas¬
phemische Aeiißerung den schärfsten Protest erheben werde . Redner
beklagt im Lause seiner Ausführungen , daß das Vereinsrecht
» och immer keiner einheitlichen Regelung entgegeugesührt
werde . — Der Präsident rügt des Vorredners

'
Ausdruck

„ blasphemische Aeiißerung " auf das Enistlichste . — Staatssekretär
Hollmann sagt , er habe gehört , daß Herr Schwarz in Gotha ,
der bie abfälligen Aenßerungen über die Vorgänge ans dem „ Iltis "
in bie Presse gebracht habe , selbst Seemann gewesen fei . Das mache
die Sache noch trauriger uub verrathe eine schlechte Gesinnung . An
Bord denke der Mann bis zum letzten Augenblick mir au seine
Pflicht , bie er treu feinem Eide erfülle . — Staatsminister
v . Bötticher theilt mit , daß sich das preußische Staatsministerinm
über bas Vereinsgesetz noch nicht schlüssig gemacht habe , doch werde
die « bemnächst gescheitert . — Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr :
Fortsetzung ber ersten Lesung des Etats .

bez<

sie
arb '
Rai

zäh
bett
bar

Hu
Sei

mit

Ausland .
* Italien . Die Karniner war Montag in ber Eröffnungs¬

sitzung ziemlich gut besucht . Der Ministerpräsident di Nndini legt
den Gesetzentwurf über die Apanage von einer Million für beu
Kronprinzen vor und erklärt , der König werde mit Rücksicht
auf die schlechte Finanzlage des Landes die gleiche Summe jährlich
dem Staatsschatz abliefern . Diese Erklärung wird ruhig angehört ,
obschon sie befremdet , weil nach der Verfassung die Kammer ver¬
pflichtet ist , dem Kronprinzen eine Apanage zu bewilligen . Jmbriani
und ber Sozialist Agniu ! üben Kritik aus durch ironische Beinerkungen .

* Belgien . Der Rücktritt bes Bürgermeisters Buls
und sammtlicher Schöffen Brüssels erregt großes Aufsehen und macht
die ohnehin schon verwickelte politische Lage noch verworrener . BulS
ist seit 15 Jahren Bürgermeister .

* Amerika . Ein Telegramm der Londoner „ Times " aus
■V abana besagt , die Rückkehr Weylers aus der Vnelta Abajo
werde allgemein als gleichbedeutend mit einem völligen Fehlschlag
des Feldzugs betrachtet . Es bleibe liichtS übrig , als de » Auf¬
ständischen die Lebensmittelziifuhr abznschueiden und sie durch Hunger
zur Unterwerfung zu zwingen . Es sei unmöglich , sie anzugreifen ,weil sie in kleine Gruppen zersplittert über die ganze Provinz
zerstreut feien . Das Ergebnis ; ber letzten zweiwöchigen Unter¬
nehmungen sei , daß , während 50 Rebellen getöbtet wurden ,6000 kranke ober verwundete Truppen von Piuar del Rio in Havana
art gekommen seien ; die Gesammtzahl der kranken Truppen in Havana
betrage über 16,000 .
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Personen besuchte öffentliche Gewerkschafts -Versammlung beschloß , sur
die streikenden Hamburger und Bremer Genoffcn Geidsamm .ungen

zu veranstalten und mit alle » Mitteln den Ausstand zu unterstützen .

Hierselbst wird ein Ausstand nicht geplant .

D " " Kerlin , 1 . Dezeinber . In der sozialistischen
Gewerkschafts - Kommijston berichtete gestern Abend der R <

spieler an einem Berliner Theater ; er hat sich in den

wenigen Jahren seiner Zanberperiode einen bedeutenden

Ruf , auch ein Vermögen zufammengezaubert . Mcllini , nach

dem das hübsche Spezialiläten - Theater in Hannover heißt ,

. hatte vor dreißig Jahren noch das ganze Feld für sich —

er war Schueidergeselle , reiste dann als Taschenspieler in

kleinen Städten Mecklenburgs und ist jetzt Großgrundbesitzer .

- Der geschickteste aller Taschenspieler , den ich je sah , war der

Russe Dr . Epstein . Er selbst erzählte mir , daß er „ im —

I Zuchthaus
" diese Kunst von einem Mitgefangenen gelernt ;

er übte zehn Jahre lang . Diese andauernde Uebung rettete

ihn vor Irrsinn und Verzweiflung und trug ihm nach Frei -
‘

lassung ein Vermögen ein .
'

. ,
Ich habe absichtlich nur diejenigen Spezialitäten auf -

geführt , die größtentheils im Variete austreten , denn der

Cirkus
'

verlangt einen eigenen Aufsatz für sich . Aber so

ganz kann man sie nicht auseinander halten , da eigentlich
nur das singende Artistenthum nicht in den Cirkus gelangt ,

jede andere Rubrik aber hier und dort gastirt . Wahrend

z B vor zehn bis fünfzehn Jahren alle Thierdressur
nur in den Cirkus verlegt war , beherrscht sie heute die

"
Spezialitätenbühne , vom Löwen und Elephanten bis zum

— pardon ! — Floh herab . Eduard Professor ,
Bonetty

bezeichnet sich als den einzigen , der wüchse dressirte und

sie mit Jagdhunden , Enten , Hühnern und Tauben zusammen

arbeiten ließ . Ein anderer E . Bonetty läßt Katzen mit

Ratten und Mäusen zusammen ihre Künste zeigen . Punze

zähmt Bären und produzirt seinen Riesenbar „ Blondm aus

f dem Thurmseil . Roche bändigte 24 Wölfe — das uuznhm -
'

barste Thier aller wilden Thiere . Jigg ^
hat Ziegen und

Hunde , einen singenden sogar darunter , dreslirt . Mademoiiclle

6 Senide nennt sich die „ Königin der wilden Thiere , weil sie

mit einer Gruppe Königstiger und aftikamicher Löwen

. arbeitet " .

Zwillinge — ihre Wittwen ( Schwestern ) leben heute von

ihrer Rente in London . Verheirathet sind auch die Ziverge

Heath und Lorli , die einzigen Liliputaner , die je ein Kind

besaßen ; freilich ist das kleine Gcschöpfchen schon nach einem

Jahr gestorben . Von der zwei Fuß großen Gattin des

Generals Mite erzählte ein Reisegefährte , tin eleganter

reicher Kavalier , daß die Kleine einen regelmäßigen Flirt

mit ihm inscenirte , sich seinen großen Schnurrbart um ihre

Püppcheilfinger wickelte und Abends nicht zu Bett wollte ,

ehe er ihr die Hand geküßt . Neckte man den „ General "

und wollte ihn eifersüchtig machen , so zuckte er die Achseln

und sagte : „ Alle Frauen thun das , warum soll sie eine

Ausnahme machen — ist sie nicht auch eine Frau ? "

Von den Zwergen zu den Riesen mag es wohl sechs

Fuß sein , aber doch nur ein Schritt . Tschang , der Chinese ,

eröffnete den europäischen Riescnzug , der große Tscherkeffe ,

der lange Bayer , Mariani der Schöne — sie Alle thronten

auf der Menschheit Höhen . Doch weder Zwerge noch Riesen

erreichen ein hohes Alter , das „ Zuviel " und „ Zuwenig

steht immer unter der „ Mittelmäßigkeit "
.

Das Publikum , welches nur die vollendete Produktion

sieht , ahnt nicht , welch eine Unsumme von Fleiß , Arbeit

und Geist in dieser Darstellung liegt . Ja , auch Geistl

Es gehört Geist dazu , das Ewig -dagewesene ,
mit neuen

Triks neu erscheinen zu lassen , es gehört Geist dazu , die

Aufmerksamkeit einer tausendkopsigen Menge aus lange

Minnten zu fesseln , besonders bei stummen Vortragen , wo

der Humor sich nur durch Gesten , Mimik , der Geist nur

durch die Verve und prompte Geschicklichkeit ausprägen kann .

Welche Geduld , welche Kraft braucht der Thlerbändlger ,

welchen endlosen Fleiß der Gymnastiker , der Jongleur , der

Malabarist . Ebenso wie der Künstler am Plano täglich

stundenlang übt , so der Artist , der auf der Hohe bleiben

will — auch hier ist Fleiß halbe Kunst !

Was mau früher Kautschukmenschen nannte , heißt jetzt

Schlangenmenschen , Krokodil - , Eidechs - , Frosch - Imitatoren .

Ich war einmal zugegen , als Professor Dr . Virchow in den

Reichshallen zu Berlin einer großen Anzahl Aerzte den

Schlangenmenschen Martinelli in einer Privatvorstcllung

„ erklärte "
. Die Umentwickelung gewisser Knochen , durch

Uebung von Geburt an dazu gebracht , fei Ursache dieser

unnormalen Geschmeidigkeit — in späterem Alter kann diese

Elastizität nicht mehr erreicht werden .

Unter den Radfahrern und Skatern nimmt da » weib¬

liche Geschlecht eine dominirende Stellung ein , obgleich

sich die Männer „ Meisterschaftssahrer der Welt " neunen .

Die Pardos zeigen sogar einen zweijährigen kleinen Rad¬

fahrer - Clown bei ihrer sechskövsigen Gesellschaft , und dieser

lustige kleine Bursche war eine der stärksten Attraktionen

auf „ Chicagoes Vanity fair “ . --

Das rheinische Hännesche - Theater ist als salonfähig zum

Theater fantoche avancirt , ohne an Komik zu verlieren .

Die niedlichen Figürchen tanzen und gesiikuliren , als be¬

herrsche sie nicht nur Menschenhand , sondern auch Menschen -

geist .
'

Ein Marionetten - Theater , schwarze ( Nigger ) Minstrels

darstellend , täuscht durch die Lebensgröße der Personen und

die exakte Darstellung Canes - , Banjo - und Gmiarrespielens

derartig , daß von der Hälfte des Publikums die Imitation

nicht geglaubt wird .

Glaubte man doch schon das Unerreichbare erreicht , als

Unthan , der Mann ohne Arme , blies , malte , geigte , Karten

spielte 2C. Jetzt zeigt sich ein „ Rumpfmensch "
, der sich nicht

nur ohne Arme , nein auch ohne Füße produzirt . Mit der

Wange an den Rumps gedrückt , hält er die Feder und

schreibt — er trinkt ebenso , ja er fädelt eine Nadel ein .

Und dieser Manu ist verheirathet und Vater zahlreicher

normaler Kinder ! , „ „
Verheirathet waren auch die beiden Siamesischen

Mo . 361 . 44 . Jahrgang .

Armen - Dcputation , Herr Beigeordneter Mangold , das städtische
Armenbüreaii ( Rathhaus , Zimmer Nr . 11 ), sowie auch der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt

" . . ■
- Zur Landtaasn - nhl . In der gestern Abend in dr »

„ Drei Köiiigeu
" stattgehabte » V - rlroucnsinänuer - Versamnilung der

Konservativen Vereinigung wurde Folgende « beschlossen : Die Anf -

stellniig eine « besolideren Kaiididaten für die Landtags - Ersatzwahl
Seitens jeder Partcirichtnng ist noihwendig , weil nur so die bekannte

Lässigkeit der Wähler überwunden weiden kan » . Em geinein -

schastlicher Kandidat der Konservativen und Nationalliberalcn hat ,
sofern er den letzteren angehört , wie di - Erfahrung vieler ^ ahre

zeigt , keine Aussicht , durchzudringeir . Al « konservativer Kandidat

wird Herr Contre - Admiral a . D . Werner aufgestellt .

— Hessische Lndmlgobal, » . Den Herrcii Sp - zialdirektoren
Maschmaiiu und Heyl ist die schriftliche B - rusung in das Direktorium

der nach der Verstaatlichung neu errichteten Eisenbahn -Direktion

Mainz zugegaugcn . Der bisherige Stellvertreter des Hauptkasicu -

NechnlingSrevisorS Kraus , Herr Mathi , wurde zum Hanptkaffen -

Neudanteii ernannt , während Herr Kraus für fünf Jahre , unter

Belassung feines derzeitigen Gebalies , auf Wartegeld gesetzt
worden sein soll . In solchen Fällen tritt gewöhnlich nach

Ablauf der Wartezeit die Peusiouirung cm . Der BetriebS -

kontrolleur Herr Mulwert ist zum Bauinspektor der Hessuchen

Bahueu , mit dem Sitz in Darmstadt , ansersehen . — Betreffs
der Arbeite » der Personalkoniluissio » erfahrt der „ Mainzer

Anzeiger
"

, daß deren ZusammenstcUnng des Personals sur die neue

Direktion schon in Darmstadt und Berlin Vorgelegen und dort ge¬
prüft worden ist . Für das gejammte Personal der Hessische »

Lndwigsbahn , das über seine zukünftigen Dienstverhältnisse bisher

vollständig im Unklaren war , dürfte es erfreulich sein , zu vernehmen ,
daß bis zum 20 . Dezember die Entscheidung fallen soll .

— Die Lieser,ing der Uegieweine für de » Wirthschafts -

bctrieb des M ä u n - r - T u r u v e r e i n S " während des Jahres 1897

ist nach voransgegaugen - r Probe wie folgt vergeben worden :

1 . Sorte Weißwein an Herrn Jakob Stuber , 2 . Sorte Weiß¬
wein an die Firma Simon u . Co . und Nothwein an die Firma

H . Bär hier .
— Uor Taschendieben wird gewarnt . Anläßlich des

Andrcasinarktes ist diese Warnung wohl am Platze . Wer sie be¬

achtet , wird vor Schaden bewahrt bleiben . Achte besonders ein Jeder

aus Uhr und Portemonnaie und in Wirthschasten auch auf Ueber -

ziehcr , Hut und Schirm .
— Kleine Uoiizen . Bei den KanalisationSarbeiteu in Biebrich

wurde ein Arbeiter bo » hier an den Beinen derart verletzt , daß er

initlelst Droschke in seine Behausung nach Wiesbaden verbracht
werden mußte . — Herrn Kaufniauu Adolf Kalb aus Wiesbaden

und seinen Faniilicn - Angehörigeu in Em « ist von dem Herrn

NcqiernngS -Präsidentcu die Genehmigitug ertheilt worden , fortan
an

"
Stelle des Namens Kalb den Name » Kolb z» führen . — Die

Wiesbadener Fahnenfabrik und Feuerwerkcrci , Bärenstraße 2 ,
bringt C onfetti - Bombeu zum Audreasiuarkt iu den Handel .
Dieselben haben die Form einer kleinen Hüls - und können sowohl
in der Hand als auch auf dem Tisch entzündet werden . Dl - Bomben

sind angeblich vollständig gefahrlos .

* § d ) ierilcin , 1 . Dezember . Der Briefträger Diehl

hat Mim eingestanden , daß er auf dem Wege nach Franeusteui

selbst Hand an sich gelegt batte . Der Nanbanfast war also , löte

wir bereits andeuteten , fingiit .
* Mainz , 1 . Dezember . Die heute vorgenommenen Versuch - ,

das geflinkene Kohl - Muff „ Namenlos " auseinaildeiznsprengcu ,
hatte » fehlen Erfolg . Ueberuiorgen werden die Spreiigversuche

fortgesetzt . ----------

Drr H afeit ardeiter - Anostaud .

D .B .H . Hambnra , 1 . Dezember . Heute früh haben auch die

Maschinisten der Fähren und Dampfschiffe die Arbeit niedergelegt .
D . B .H . Hamburg , 2 . Dezember . Gestern Nachmittag kam es

vor dem „ Schweizersaale
" in Altona , in welchem die sozialistische

Agitatorin Fran Steinbach vor Tausenden . von Arbeiterfrauett

sprach , zu gefährliche » Reibereien . Di - Polizei mußte einschr - iten .

Die Frauen bearbeiteten sich gegenseitig mit den Fausten .

DB .H . Kerlin , 2 . Dezember . Aus Hamburg meldet der

Vorwärts " : Für die streifenden Maschinisten fahren mehrfach

Streikbrecher ohne Schiffs -Patent . Die tzaseupolize , verhafte « die¬

selben , um Unglüeksfälle zu vermeiden . Die Staatsguai - Arbeiter

wollen streiken , tuen » von ihnen Schauermaunsarbeil verlangt wurde .

Dieselben wurden von der Direktion zum Bleiben vcraiilaßt und

ihnen die Zusage gegeben , daß von ihnen kein - Schauermannsarbeit

verlangt werde . — Dasselbe Blatt berichtet aus Bremen : Die

gestrige Versamiulung beschloß , den Gewerbegerichtsspruch abzu -

luarten . Heute Abend soll eine Versammlnug entscheiden , ob 6er

Schiedsspruch anzuuehui - n sei . Ein Krahnsührer und zwei Vor¬

arbeiter habe » die Arbeit aufgeuommen . 15 Krahne von 100 sind

schwach int Betrieb . — Die Berliner Gewerkschafts -Kommission steht
mit 1000 Mf . an der Spitze der Uliterstützuiigeu für die streikenden

a T Vestdv » k- Tl >roter . Da die nächsten beiden Tage unter

„ sixjchen der „ Bretterwelt " hier in Wiesbaden stehe » , insofern

u7fri5 *ilid ; e Kiriuesstininiung aus de » Schaubuden heraus sich dem

Ublikum mittheilt , soll auch auf denjenigen „ Brettern , die die

U bedeuten
"

, itberrniithige Lustigkeit herrschen ; daher tft der aus -

StXne Schwank „ Bocksprünge
" wieder zum Donn - rstag angesetzt ;

Kr . g jst schon die 16 . Aufführung dieses Stückes .

 Kurltano - Uorlkstma . Die am nächsten Montag , den

e » fientber , imKurhaiise stattfind - nde vierte der öffentlichen Vor -

rlt -i n a ' n wird nttS die interessante persönliche Bekanntschaft ettics

A liebenswürdigste » neueren Volksdichter : Joses Feller vermitteln ,
M bei de » Lesern unterer humoristischen Zeitschriften durch feine

äimiaen Gedichte in altbayrischer Mundart sich beliebt gemacht hat .
Str ReUer wird u . A . eine Anzahl solcher Poesice » hier zum Voi -

Lüe bringen und dadurch den Abend zu einem ganz besonders

Lüauteu gestalten . - Das mit den ChklnS - Konzerten seiner

nngcfüubißte große Konzert zum B - fteu der

« e nsio n S ka s se des städtischen Kurorchesters nnter

Litwirkung der berühmten Licdersättgerin Frau L '.lltan

s .nibr ' oit
'

aus Milwaukee und des in England außerordentlich

» leierten Violm - Virtuosen Signor Achille Siutonetti findet am

8 Dezember ( Freitag nächster Woche ) statt . Zn diesem Konzert

« kalten die Abouucnteu der Cyklus - Konzerte bei Vorausbestellung
'

i vcrii diese mindestens 3 Tage vor Stattfiiideu au der Kurkaste
Llint — gegen Abstempelung ihrer Abonnenieutskarten Etnttrtts -

;£ ki Sn halben Kaffeupreiseu , ein Entgegenkonimen der Knidirektiou ,

» n welchem gewiß umso uiehr allseitig Gebrauch gemacht werde »

Liste als es sich um eine Veranstaltung zum Besten unserer be¬

ehrten Kurkapelle handelt , mit der gleichzeitig ein Kunstgenuß aller¬

erste» Ranges verbunden ist .
— Negieweinr für dao Kurhaus - Restaurant . Beider

eftrineu Prüfung der von 20 hiesige » Finnen eiligere ichten

« Probe » hat sich die Kommission dahin schlüssig gemacht , dem

Magistrat zu empfehle » , die Lieferung s ) der 1 . Sorte Weißwein

89erGeisenheimerRotheuberg , Auslese " dem HernuAug . Schliuk ,

d) der 2 . Sorte Weißwein „93er Hallgarter , R, -billig der Firma

^ g. Engel und e ) des Rothweins „93er AßmaniiShauser der

« rma A . W ilhelmj hier zu übertragen .
- Ztadinusschuff . Sitzung vorn 2 . Dezember Dorsitz - iid - r :

Serr Bürgermeister Hetz . Beisitzer : die Herren Stadtrathe Beckel ,

Stein und Waqeinaun . Protokollführer : Herr Assistent Rüwameu .

Die einzige , zur Verhaudlnug stehcude Streitsache betrifft das

ffieüid ) des Herrn Wilhelm Weimer hier um die Erlanbuiß zum
Branutweiuausschauf in der Schaukwirthschast Lndwigstiaßc 1 .

Diele Wirthschast war von 1863 bis 1893 eine unbeschrankte . Bei

ter Verpachtung Seitens des .Herr » Weimer wurde nur die be¬

schränkte Konzession ertheilt . Dabei ist cs auch geblieben , als

S Weimer in 1891 die Wirthschast wieder selbst übernahm . Ncuer -

kinaä hat derselbe das Gesuch um die Erlatibniß zum Branntwem -

aii -i' chaiik wiederholt , doch ist dasselbe von Polizei - und Gemeiude -

behörde wieder auf Ablehnung begutachtet worden , und zwar unter

Lerueinnng der Bedürsnibfrage . Der Stadtausschuß hat ans dem¬

selben Grunde das Gesuch abschlägig b- schiedem
— Städtische Gärten . Dem Vorbild der Schreberver - ine

in anbereu Städten folgend , beabsichtigt die Stadt , Privaten , ins¬

besondere Beamten , überhaupt Leiiten nut sitzender Lebeusweste ,

Gelegenheit zur BewiNhschaftnng eines kleinen Gärtchens oder auch

zur Einrichtung von Kinderfpielplätzeu zu geben . Zu diesem Zweck

soll ein großes städtisches Grundstück , rechts dem Rondell , hinter

derOstermanuscheu Besitzung , in 20 Parzellen von i- 10 bis 1.1 Ruthen

Mchengehalt eiiigetheill » ud die eiiizeluen Parzellen , emsthliebltch
der freien Benutzung der Wasserleitung , welche dorthin geführt
wird für 30 Mk . jährlich verpachtet werden . Die Pachtzett
wird vorerst auf sechs Jahre festgesetzt . Das , ganze Griiild -

stück wird Seitens der Stadt mit einer Einfriedigung ver¬

seh m , dagegen bleibt es den Pächtern überlassen , ihre Parzelle »

selbst mit eitlem Zaun zu versehe » . Wie schon erwähnt ,
iß es de » Pächtern sreigestellt , die Grundstücke als Garten ober al «

Spielplätze zu verwenden . Gerade die Jugend spielt bei derartigen

Unternehmungen eine Hauptrolle , indem dieselbe Gelegenheit zu

nützlicher Beschäftigung hat und damit von maucherle , Unarten fern

g-hrlten wird . Die Einrichtung wird hier nur ins Lebe » treten ,
wen » sich eine genügende Zahl Theiluehmer meldet . Der Plan
und die näheren Bedinguugeii können auf dem Rathhaus ,

6nter 55 , eingesehen werden . Di - erste Anregiiiig zu derartigen

agen hat Herr Dr . Schieber in Leipzig gegeben, , daher werden

die Vereinigungen , welche in verschiedenen Großstädten sich die

Verwirklichung dieser Idee zur Ausgabe machen , Schreber -Bereine

für Arme . Der Winter mit seinen nachtheiligen

Folge » macht sich besonders iu dem Kreise unbemittelter Familien

recht fühlbar und so Mancher muß bei niangelhafter Nahrung in

feinem bescheidenen Heim di - Strenge des Winters empfinden , da er

nicht im Stande ist , sich das erforderliche Heizmaterial für ein

warmes Stübchen aus eigenen Mitteln zu beschaffen ; das ist em

hartes Schicksal . Die städtische Arnienverwaltung thnt überall ihre

Pflicht imd hilft in allen Fälle » , wo sie in Anspruch genoimuen
wird ; sie kann aber über das knappste Maß nicht hinans -

gehen und kann insbesondere nicht helfeiid eintreten , wen »

sürrne aus Ehrgefühl lieber Roth leiden , als die offeiilhaie

Fürsorge in Anspruch zu nehmen . In dieser Eikenntulß haben in

Sen letzten Jahren unsere niildthätigen Mitbürger dem Vorsitzenden
Ser Armen - Depntation freiwillige Gaben zur Anschaffung von

stöhle » besonders für verschämte Arme , welche die öffentliche

Armenpflege nicht aurnsen wolle » , zur Verfügung gestellt . Zur

Zutgegenuahme von Speudeii sind gern bereit : der Vorsitzende der

Kolk sw irtlj sch aftli ch es .

Geldmarkt . ConrSbericht der Frankfurter
E sfecteu - Societöt vom 2 . Dezember , Abends 51/ » Uhr .
Cr - dit - Aktien 3075/s , DiSconto - Coiumandit 206 .30 , Staateb . 295 — ,
Lombarden 82s/s , Goithardb .- Acti - u 166 .10 , Schweizer Central 136 .10 ,
Schweizer Nordost 131 .20 , Schweizer Union — , Laurahütte
Actieu 157 .30 , Bochumer 159 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien

167 .25 , Harpkiier 166 .70 , Italiener 90 .60 Dresd - iier Bank 156 .50 ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft 150 .60 ,
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — , 3 °/° Mexikaner 25 .20 ,
6 °/ . Mexicaner 94 . 10 , Nussische Noten — , Banqne Ottomane
— . Tendenz : fest . Mexikaner bevorzugt .

W icn , 2 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actieu 362 .37 ,
SkaatSbahn - Actieu 346 .80 , Lombarden M .50 , Mark - Note » 58 .82 .

Dis Avend - Au - gabe enlhält 2 Beilage, ».

Bn °>.IW°rUich für den psIMjchcn NN» f-uilleion TheU : W. 6 «lutte
für den Übrigen The » imb die Anzeige» : 6 . Roitzerdi , Beide in suieSbQOcn.
Druck und ickcrluz der L. 3 <5 - l ie aber glichen Haf -Buchdruckerei in Wiesbaden .

abg - orduete Molkenbubr über den Hamburger Ausstand und hielt
einen Sieg der Slusstäudische » für zweifellos , weil durch internationale
Verständigung der Arbeiter der Zuzug ferngehalten werde .

D B .H . London , 1 . Dezember . Der Präsident der inter¬
nationale » Arbeiter - Vereinigung erließ eine Proklamation zur
Sammlung von Geldgaben für die Streikenden in Hamburg .

D BII . Antwerpen , 1 . Dezember . Die Polizei erhielt Befehl ,
den englische » Agitator Tom Man bei seiner Aukunft sofort aus «
- itweisen . Dieser Befehl erstreckt sich auf alle ausländischen Per¬
sonen , welche agitatorisch in Sachen des Hamburger Streiks aufs
tretest wollen . _____ _______

Letzte Nachrichten .

Honllnentel - Lei « » rabd >» <iiuwpagnie .

London , 2 . Dezember . Dem „ Daily Chronicle
" wird aus

New - Iork gemeldet , der Zwist in der republikanischen Partei

über die Tariffrage erweitere sich und könne zu wirklichen offenen

Feilidseligkcite » führen . Di - hervorragenden Gutgeld - Politiker

beider Parteien unternehmen Schritte , nm - ine neue Partei zu bilden ,

welch - als demokratisch - repnblikaiiüche Partei bezeichnet werden wird

und in welcher sich Gutgeld - unb HaudelSintereffeu mit eigener

Regelung der Tariffrage zusammeufiuden sollen .

Afarrio , 2 . Dezember . Die Diebe , welche die Geldtasche de »

Prinzen Windischgrätz raubte » , sind hier verhaftet worden . Auf die

Helfershelfer wird gefahndet .

Devefcheubürcan Herold .

gerillt , 2 . Dezember . Die „ Kreuzzeitling
" meldet ans Wien :

Der hiesige » Regierung ging eine Note der ungarischen Negierung

zu , welche das österreichisch - ungarische Handels »

bündn iß kündigt . — Der „ Lokalauzeiger
" meldet aus Peters¬

burg : Die Stelle Schuwalows wird iu allernächster Zeit neu be¬

setzt . Zum Nachfolger sei General Roop , früher Geneial - Gonvernenr
von Odessa , ansersehen . — Dem „ Vorwärts " wird aus Fürsten¬
walde telcgraphirt : Graf Fink von Finkeustei » , ein intimer

Freund des Kaisers , ist vorgestern Abend im Walde seiner Besitzung

Malitz bei Briefen angeblich vo » Wilddieben tödtlich verletzt
worden .

Königsberg , 2 . Dezemb - r . Im Kreise Memel wurde eine

weitere Leprakra uke ermittelt .

Krüssel , 2 . Dezember . Die Krise im Gemeinderath ist sehr

ernst . Mau befürchtet den Uebergang der Stadtverwaltung in

sozialistische Hände .

Pari « , 2 . Dezember . Das Geschworenengericht von Dijon
venirtheilte den Mörder Pacolte , welcher eiue Wittwe mit ihren

zwei Kindern ermordet hatte , zuiu Tode .

Uom , 2 . Dezember . Die italienische Regienmg erklärt die

von einem Theil der deutschen Presse gebrachten Gerüchte , wonach

zwischen Italien und Rußland ein geheimer Defeusiv -Vertrag ab¬

geschlossen sei , für falsch und erfunden . Die Regieruug steht

auf dem Standpunkt , daß das von dem Fürsten Bismarck an¬

gewendete Rückbersichernugs - Systent nicht nur nicht » ach -

ahmeuswerth , sondern im Gegentheil wenig ersprießlich Ware .
So etwas oder AehulicheS hab - Nndini nie augeftrebt . —

Rach hier cingetroffeue » Meldungen wird di - Situation in

Albanien immer gefahrdrohender . Bei mehreren Scharmützeln
mit den Truppen zogen die letzteren wiederholt den Kürzeren . Die

verlangten 5ffilsstruppen konnten nicht gesandt werden , da in

Salonichi nicht genügend Truppen vorhanden sind .

Zofiii , 2 . Dezember . Minister Stoilow verständigte in einer

Depesche die auswärtigen bulgarischen Agenten von de » für die

Regierung glänzenden Wahlresultatcu . In Kreisen , di - her Regier » » «
nabe stehen , wird versichert , daß der Ministerpräsident nachdriicklich
betont habe , er werde den Prinzipien seines bisherigen Negierungs -

sysiems treu bleibe » , sowohl in der inneren , wie in der äußeren

Politik . Es besteht noch immer die Hoffnung , Petrows aus¬

gezeichnete militärische Kraft für den Geucralstab zu gewinnen .

Ajfie » , 2 . Dezember . Der Hauptführ - r der Aufständischen
in Riacedouien , Brotiphas , ist plötzlich wieder aufgetaucht und in

feiner Heiniath eingetroffen .
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Passendes

Weihnachts - Geschenk ,
Mein

Briefmarken - Albnm
mit Marken

billig za verkaufen .

Julius Ebert ,
■ edaustrasse 13 , 1 . Stock .

Seite 4 . 2 . Dezember 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 27 .

mir
Loesdfs

sowie alle möglichen Belicatessen . 15194

I I flKIIIH '

, I
g ® la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
■ c */i Flasche . 55
H la französischer , di ree ter Import von 2 ?

Schriftliche Arbeite » werden korrekt und
WEWM billig ausgesiihrt Bismarckring 18 , S l .

liefert im Detail - Verkauf 9109

(
Bernhardiner ,

I
2 Jahre alt , preiSwerth zu verkaufen . Näheres I
Kapelleustratze 43 , Part . 15085 I

( tortütna n . Hauskleider werden gut u . bill . anqesert .
A2 ' Vfllllllv Hcllmuadstr . 8 , Htb . 1 . Et . 15153 Privat - Mittagstifch , israelitisch , Hclenenstraße 1 , 2 . Et .

44 . Jahrgang . No . 56 ^ \

kann auf der Goidschmidtschen Ziegelei abgeladen
werden . Näh . Aarstratze 11 . ____________________

Austern

Frischen Hummer

Kheinsalm , Kartoffel und

Butter

Cabliau , Kartoffeln und

Butter

Seezungen , sauce tartare
Gesalzener Brustkern

Ochsenzunge in Madeira

Gans mit Kastanien

Gefüllte Enten

Gefüllter Welsch

Perlhuhn

Fasan mit Kraut

Rehrucken

Rehbraten

Hasenbraten

Export- Gesellscliaftfür Rheinischeii Cognac
Büdesheim im Rlieingaii .

Altrenomniirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte

Cognac - Marke .
Mild , wolilsclinicckend , wolilbeköiiiinlicli .

Vorfüglichrg ^ mhpiilnrr ,
sowie garantirt teilte Gewürze zum Backen und Schlachten
empfiehlt du 15045

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzehl ,
Rheiustratze 55 .___________________

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuaulcgen derselben empfiehlt
ich bei prompter Bedienung

lUns « Oertei , Gärtner , Paulinenstrahe 5 , Gartenh ,

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

, _________ Import ___ _
renommirtesten Häusern , per

’/i Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis
Mk . 15 . —

StaStküche ,
Karlstratze 7 .

Anfertigen von jegl . Art Festessen , fit . Büffets , als auch
eniz . Schüsseln in und außer dem Hause . 15175

C . Kilian ,
seitheriger Küchenmeister im Hotel Continental , Berlin .

4 . Spiegelgasse 4 .

An beiden Markttagen , jeden Abend 5 Uhr , folgende Spcisenkarte :

Ochsenschwanzragont
Pickelsteiner

Irish Stew

Has im Topf
Salmy von Feldhühnern

Huhn mit Reis

Stangenspargel mit

Coteletts

Junge Hahne

Ich habe einen Posten

Knaben - Anzüge ,

welche sich vorzüglich zu Weihnachts -
Geschenken eignen , im Preise ganz be¬
deutend herabgesetzt . — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk . 7 — 15 und verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Mk . 5 . — . Ebenso

aussergewöhnlich billig offerire ich :

Knaben - Mäntel ä 5 u . 6 Mk . ,

Jünglings - Mäntel ä 10 Mk . ,

Jünglings - Mäntel mit Flanell - Futter

ä 12 u . 15 Mk .

Schlafröcke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich

billig .

Preis :
*/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 .50 , 3 . — , 3 . 50 4 .50‘/a Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 . 25

'

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6
per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz
,

Schillerplatz 2 .

Zum Andreasmarkt !
Confetti

,
staubfrei , in verschied . Packungen , lose von 5 Pf . an .

Luftschlangen ,
buntfarbig , 4 Stück IO Pf . ,

'

ConfettWBomben
,

grösste Neuheit der Jetztzeit ,
sowohl für don Markt , als wie in Restaurants zu benutzen .

Grösster Effect . — Allgemeine Heiterkeit .
Per Stück 15 und 35 Pf .

Sokrates - Laternen
mit mehrstündiger Brennzeit , äusser Confctti - Komben das

Neueste für den Markt , per Stück 35 Pf .

Wiesbad . Fahnenfabrik u . Feuerwerkerei
,Bärenstrasse 3 . Ecke Häfnergasse .

| Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiedorverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Fapierwaaren - Fabrik u . Druckerei

Joh . Altschaffiier ,
27 . Schwalbacheretrasse . — Telephon 166 . 14121 I

Zum Andreasmarkt
wieder eingctroffen empfehle den geehrten Herrschaften die ächte «
Offenbacher Pfeffernüsse , Magenbrod , gebrannte Kaiser -
Mandeln re . Stand mit Firma in der Allee der Rheinstraße .

Hochachtcnd

______
J . Urff .Costüm - Anfertigung

von einfachster bis elegantester bei niedrigster Berechnung .

Meine vorziigl . Methode ,

Zuschneiden , Anprov . und Einrichten , ermöglicht es jeder
Dame sich durch Selbstanfertigung aus bistigste Weise fein und
chie zu kleiden .

o . Wolff , Mauritiusstratze 8 , 2 l . , Nachmittags 1 — 5 .

Hermann Brann
,

12 . Langgasse 12 ,

Herren - und Knaben - Garderoben .

Cognac
der

Willkommene Weihnachts - Geschenke .
Nur Neuheiten der besten deutschen , englischen u . amerikanischen

Fahrräder
,

" Äff
ÄF * r alirnnterricht gratis in abgeschlossenem Fahrsaal nach

/ KgäSy ' neuester und bester Methode durch geschulte Leute .
eT,e 1 1 • die neuesten und besten , wie :

'/AWA | | . „ Tiiplex, “
„ Electra,

“
„ Meissen,“

„ Afrana/ ‘

& / ) I II ,
" vor . U. rückwärts nähend ,

JB JffV jfe « topfen , sticken und nähen mit Wolle , Seide , Goldfaden
zy

und nach Wunsch mit einem oder beiden Fäden ohne
Jeden Apparat , unter langjähriger Garantie , in allen
Ausstattungen und Preislagen empfiehlt 15193

Fr . Becker
,

Mechaniker
, Kirchgasse 11 .

Aeltestes und grösstes Special - Geschäft dieser Art am Platze , gegr . 1867 .
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Weizenmehl ,

feinstes Confectmehl , pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf .,
« nchcnmrhl „ 14 „ 15 „

Korn - und Weitzbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 1 .20 ,

| frische Landbntter p . Pfd . Mk . 1 . —
,

Schweizerkäse pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf . ,
Emmerrthaler Käse „ „ 78 , 88 ,

Wattnüsse ,
große Helle Mosellattcnnüffe , pro Pfd . 25 Pf .

Bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal
,

Schwalbacherstratz « 49 , vis - a - vis der Platterstratze .
Tetephon - Attschlutz No . 414 .

Prima Mandeln
per Pfd . 55 Pf . ,

sowie sämmtliche Südfrüchte und Backartikel

billigst bei 14893

Carl Stahl , H. Roos Nadif . ,

Metzgergasse 5 .

Liebhaber ! ! !
~

f Südweine ,

garantirt reine , selbst importirte Ware :
Madeira ' / , Fl . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 4 .— ,
Malaga ‘/i Fl . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 — ,
Marsala ' / > Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,
Portwein ‘/i Fl . Mk . 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
Sherry */i Fl . Mk . 2 .50 , 3 .- , 4 .- ,
Vermouth di Turino ’/i Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,

Malvasir , Mavrodaphn6 , Museat Lnnel ,
Moscato , Cape Sherry , Pearl Constantia ,

Dry Constantia , F . C . Pontac ,
1 Italienische Weine der Wein - Import -
Bk Gesellschaft , 14958 1
tiftk Französische n . Deutsche Bothweine

von Mk . 1 .— bis 6 .— ,
Rhein - und Moselweine

empfiehlt

Oa | « naaren
W J ■ eigner Arbeit ,

grösste Auswahl , beste Qualität ,
billigste Preise ,

Reparaturen , Umarbeitungen , Venan fertigang ,
solid — elegant — billig

bei 14124

Karl Braun ,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,
13 . Michelsberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Drei Gasglühlicht - Lampen mit Kugelgelenk
fast neu , sind billig abzugeben . Näh . Webergafle 50 , 2 St . l .

Zu Nicolas !
Den geehrten Holländer Herrschaften empschlc meine ächten

holl . Spcculatins , Chocolade - und Macronenletter , Lctterbankett ,
Borstbladen stets frisch .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichltraße .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Mob , Rlomer , Schastcnsabrik , Rcugasse 1 , 2 ,

Bison Monts
,

Wäihelmstrasse 16 .

Saisn - Aisverhit
von jetzt bis Weihnachten .

Matinees ,

Regen - und Sonnenschirme
wegen Aufgabe dieses Artikels

weit unter Einkaufspreis .

44 . Jahrgang . 1896Mittwoch , den 2 . DezemberPo . 564 . Abend - Ausgabe

(Seibel .

( Nachdruck verboten .)(7 . Fortsetzung .)

ja . . . so schlägt man sich nun eben

Thea

so was

ob

Kopf gezogen .
( Fortsetzung folgt .)

zu
’ner ganzen

starrend . . .
durchs Lebe n .

,Weg ist es eben ! "

.zerronnen . . . wie

Mit einem jähen

. interessirt sich für Nennen . .
Ich dachte . . . er wäre Tanzmeister . . . oder

. stammelte sie . Aber ehe ihr Vater ihr noch

*
*
*
♦
♦

Proben gießt eS zwei , darinnen
Sich der Mann bewähren muß :
Bei der Arbeit recht Beginnen ,
Beim Genießen rechter Schluß .

Herr Neubert ! " Der alte Freiherr stand

. na . . . haben Sie ' ne ordentliche Liste ? "

wo ist denn das nur geblieben ? "

Er ging langsam zum Fenster ,
brummte er unsicher bor sich hin . .

schaudernd .
Er nickte melancholisch und fuhr mit der Hand über ihr

schwarzes Seidenhaar . „ Eine halbe Reichsmark . . . bis

je nachdem . . . " sprach er , ins Weite

Sie zu Hause wären ! "

„ Ich danke ! " Der Besucher schüttelte den Kopf . . .

. . . Da hab
'

ich
' s doch zu Hause gemüthlicher ! "

„ Freilich ! Zu Ihnen kommt kein Gerichtsvollzieher !

; antworten konnte , öffnete sich die Thür außen , ohne
t vorheriges Anpochen , und ein gemeiner Soldat , der
"

Musketier eines schlesischen Infanterie - Regiments , trat ein .

x Ohne seine Mütze abzunehmen , reichte er dem alten Herrn
ein Zehnmarkstück und eine Anzahl Nickel mit einem

Zettelchen hin . Der las es und nickte . „ Zehn auf Ein -
■ tischt . . . Gut , hier die Quittung , mein Lieber ! Empfehlung

an den Herrn Lieutenant ! "

Der Soldat ging . An der Thür stieß er mit einem

vsübärtigen , anständig gekleideten Herrn zusammen .

Mann doch in Frieden !

„ Na , nur kaltes Blut,
" lachte der unbekannte Mann . . .

„ . . . es geht ja nicht gleich um Kopf und Kragen . . .

Aber zahlen müssen Sie ! Der Schneidermeister will seine

33 Mark 50 . . . und ich . . .
"

. . . er schaute sich

. . . das weiß der Himmel allein

Ruck fuhr er von der Scheibe zurück und sein gutmüthiges ,
würdevoll gedunsenes Gesicht verfinsterte sich .

„ Verflucht
"

. . . knurrte er . . . „ . . . . mußte mich

der Kerl auch gerade von der Straße sehen ! Nun hilft
' s

nichts . Nun kommt der Bandit herauf ! . . .
Und wirklich . Da klopft es schon energisch an die Thür .

Es erschien Thea seltsam , daß gerade der Mann , der

jetzt mit einem geschäftsmäßigen „ Guten Morgen ! " eintrat ,

ihrem Vater so unwillkommen war . Sah er doch weit an¬

ständiger ans als die bisherigen Kunden . Er hatte etwas

von einem Militär a . D . an sich . Darauf wies auch der

Schnauzbart in dem gesund geröthcten Gesicht des in den

Vierzigern stehenden Besuchers , der schlichte dunkle Tuchanzug

und die Jovialität seines Auftretens . ■

Er ging wie ein alter Bekannter auf den mürrisch am

Tische sitzenden und in Papieren stöbernden Freiherrn zu

. . . „ Na . . . wie ist
' s denn heute , Herr Baron ? "

erkundigte er sich und ein vertrauliches Lächeln glitt

über seine Züge . . . „ heut
'

thu
'

ich gewiß keinen Fehl¬

gang . . .
"

Der alte Herr drehte sich im Sessel herum . Ein

wüthender Blick wie der eines gehetzten Thiercs , ein Blick ,

den Thea früher nie an ihm bemerkt , fuhr zu dem Anderen

hinauf . „ Stellen Sie mich auf den Kopf . . . ! " schnaubte

er . . . „ . . . was '
ransfällt , soll Ihnen gehören . . .

nichts hab
'

ich . . . gar nichts . . . laßt mich armen , alten

Arme Thea .

Roman von Andokph Sirah .

Damit schob er feine Tochter in den kleinen Nebenraum ,

.
'M ihm als Schlafzimmer diente , stellte ihr den Kaffee hin

Ach zog eine verschlissene Portiere vor die Thür .
Allein geblieben , sah sie sich in dem Kämmerchen nm .

Auch hier nur das allereinfachste Mobiliar . . . Bett . . .

Waschtisch . . . ein paar Stühle . . . ein Kleiderschrank . . .

knapp , was der Mensch zum Dasein braucht . Als einziger

Luxusgegenstand ein zerlesener französischer Roman auf dem

durcheiuandergewühlteu Bett .
M Da klangen von innen Stimmen .

Durch eine Spalte in der Portiere erblickte sie einen

Wichen , mit geschmackloser Eleganz gekleideten jungen

Müschen . Sein Gesicht sah verlebt and vulgär aus .
- Ihr Vater saß ihm gegenüber und rechnete . Einige

Goldstücke lagen auf dem Tisch .

„ Also zwanzig auf Kirawedda ! " er kritzelte in seinem

Notizbuch . . . „ . . . je zehn auf Sir John und The
Screw . . . das ist für Ihre Damen . . . und für Sie

selbst zwanzig auf Vcsuvia Sieg . . . und fünfzig Goldclse

Platz . . . " er zählt das Geld nach . . . „ stimmt ! . . .

Machen wir , mein lieber Herr Stendel ! "

„ Na . . . sehen Sie . . . da haben Sie gleich
' n paar

r Märker verdient . . .
"

lachte der Talmistutzer . . .

. . unsere Damens sind gute Kunden . Verstehen nischt
von Pferden und wetten wie doll ! . . . na ,

'
Mahlzeit ,

Herr Baron ! "

„
'
Mahlzeit , Herr Stendel ! "

Thea steckte ihren blassen Kopf durch die Portiere .

„ Papa . . . wer ist denn das ? "
fragte sie angstvoll .

„ Das ? " Der Kammerherr brummte etwas Undeutliches
vor sich hin . . . „ . . . ein reicher , junger Bengel ,

prüfend int Zimmer um . . . „ . . . ich bin nu mit

Gottes Hülfe wegen der Lumperei zum dritten Mal t)ier ! "

Der Kammerherr sing seinen Blick auf . „ Bedienen Sie

sich nur , Herr Wegener ! " knurrte er höhnisch . . . „ . . .

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! Thun Sie ganz , als

Streusand über den Schein . . . „ . . . so . . . Herr
Neubert . . . na . . . und wie ist

' s denn ? . . . Sie haben
mir doch was für den schönen Typ neulich in Aussicht

gestellt ? "

Der Kaufmann lachte etwas gezwungen und holte ein

Päckchen heraus . . . „ . . . Rauchen Sie ' s mit Verstand .

Es sind ächte ! fünfundzwanzig Stück ! . . .
"

„ Danke , mein Lieber ! " der Baron begleitete den Cigarren¬

händler bis zur Thür . . . „ . . . wenn ich
' mal den

großen Schlag ins Kontor kriege . . . Ihnen gönn
'

ich
’nen

Antheil ! . . .
"

Thea hatte die Portiere zurückgeschlagen und trat mitten

ins Zimmer . „ Papa ! "
sagte sie mit tonloser Stimme . . .

„ was sind beim das um Gottcswillen alles für Menschen ,
die Dir da Geld bringen ? "

„ Mir nicht , meine gute Thea ! " Der alle Herr ließ

sich im Fcnteuil nieder und schob das Geld in ein Leder¬

täschchen , das er sonst unsichtbar unter der Weste um den

Hals trug . . . . . . leider nicht ! . . . das find schlichte
Leute , denen ihr Beruf keine Zeit läßt , auf die Rennbahn

zu gehen . Wetten wollen sie aber natürlich . . . nun . . .
da vertrauen sie ihr Geld einem zuverlässigen , erfahrenen
Manne an , wie mir . Ich besorge ihnen das ! "

 und nimmst Bezahlung dafür ? "
fragte sie

Eine Krähe hackt der andern kein Auge aus ! . . . na . . .

haben Sie noch Nichts gefunden ? . . . jawohl . . . Da

brhmen ! " er blinzelte listig dem ins Nebenzimmer treteiiben

Exkittor nach . . . . . . jetzt bretmt ' s . . . Dort halte ich

mein Silberzeug versteckt ! "

Aber ber Manu bes Gesetzes schien sich um den Hohn

bcs Alten nicht zu kümmern . Man hörte , wie er drinnen

ein paar Schubladen aufzog und am Bette kramte .

Thea starrte ihm betäubt nach . Also das war ein Ge¬

richtsvollzieher ! Sie hatte noch nie einen gesehen .

Da bemerkte sie , wie ihr Vater sich mit einem scheuen

Blick auf den da drinnen in fiebernder Hast die Weste anfriß .

Das Geldbetttelcheit mit bett Wetteinsätzen kam zuut Vor¬

schein und würbe von ihm au dem Bänbchen über ben

„ Hier sind die Namen ! "
Herr Neubert legte bedächtig

ein Blatt Papier auf den Tisch . . . « . . . und hier das

Geld . . . Einhundertdreißig Mark ! . . . Stimmt
' s ? Dann

bitte um Quittung ! . . . weiß Gott . . .
"

sagte er dann ,
während der Andere eifrig zu schreiben begann . . , .

„ . . . ich mach
'

nächstens meinen Cigarrenladen zu und ein

Wettbüreau für meine Kunden auf ! Warum sollen Sie

das schöne Geld allein verdienen ? "

„ Saures Brod ! " tröstete ihn der alte Herr und schüttete

„ Papa . . . bist Du denn wirklich so arm ? "

Ihre Stimme klang thräuenerstickt , während sie mit

beiden Händen angstvoll die zitterige Rechte des alten Herrn

umpreßte .
Der wandte sich ab . „ Ja . . . ja , mein Kind ! "

sprach

er zögernd , „ mit dem Wohlleben ist
' s nun freilich aus !

' mal hat man Geld . . .
' mal hat man keins . . . Das

ist so der Lauf ber Welt . . .
"

„ Aber früher hattest Du doch Geld . . . viel sogar . . .

„ Servus ! " tönte hinter ihnen eine fettige Stimme .

Ein Kellner stand da . . . der typische Kellner eines

Wiener Cafes . In tadellosem Frack und weißer Binde ,
das peinlich sorgsam gescheitelte und geölte Haupt ohne

Bedeckung , so wie er eben über die Straße gelaufen sein

mochte .

„ Ah . . . Herr Joseph Meistuger ! " Der Kamiuerherr

legte zwei Finger in die dargebotene Rechte des Anderen .

Thea traute ihren Augen nicht .
Da war das Unerhörte , das Unfaßbare geschehen !

Ihr Vater , der Freiherr Raban von Hoffäcker , fürstlich

Nhenascher Kammerherr , Rittergutsbesitzer und Rechtsritter

des Johanniter - Ordens , hatte einem Kellner die Hand gereicht !

Wenn das möglich war , bann konnte sich überhaupt
Alles ereignen ; bann gab es keinen Halt mehr auf der Welt .

„ Verzeihen
' s bie Störung ! "

sagte inzwischen der Frack -

träger , ein paar Fünfmarkscheine in der Hand drehend , zu
dem Kammerherrn und warf einen schmunzelnden Blick auf

Thea , die , ohne ihn anzuschauen , in das Nebenzimmer

ging . . . „ . . wollt ' mir fragen : haben » an guten Typ ? "

„ Für Sie selbst ? " Der alte Herr runzelte die Stirne .

„ Ja . Aber nur , weun ' s auch wirklich was Rares iS ! "

„ Geben Sie her ! " Er nahm das Geld , steckte es ein

und schrieb . . . „ . . . Alhanas ist
’ne gute Nummer .

Und bringt Geld ! Der Gaul ist vom Handicapper viel zu

gelinde angefaßt ! . . . Da kann man noch was verdienen ! "

„ Dank ’
schön ! " der Kellner neigte sich vertraulich zu

dem am Tisch Sitzenden herab . . . „ . . . sagen
' s , Herr

Baron ! . . . wie ist es denn mit meinem Privat - Konto ?

Ich hab
'

doch die ganze Rechnung im Cafs die beiden

letzten Wochen beim Zählkellner ausgelegt und amal muß

ich
' s doch wieder . . .

"

„ In ben nächsten Tagen , mein lieber Mcisinger . . .
"

Der Freiherr blätterte in anscheinender Zerstreuung in den

alten Journalen auf dein Tisch . . . . . . in ben nächsten

Tagen . . . heute . . . sehen Sie ja . . . ich bin sehr

beschäftigt . . . "

„ Alsbann . . . Servus ! " Der Kellner entfernte sich

mit einem nochmaligen zögernden Blick auf Thea , bie nebenan

am Fenster stand .



Seite 6 . Ä . Dezember 1896 . 44 . Jahrgang . No . 564 .Wiesbadener Tagblatt ( Abenv - AuSgave ) . Verlag : Aanggaffe 27 ,

M Amtliche Anzeigen DR
Am Uamen des Königs !

In - er Privatklagefache
des Schneidergesellen Herman » Rang hier ,

Privatklägers ,
gegen

die Eheleute Zahntechniker Wilhelm Hunger hier ,
Angeklagten ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner
Sitzung voni 11 . November 1896 , an welcher Theil
zenommen haben :

1 . Amtsgerichtsrath Hellbach als Vorsitzender ,
2 . Director Zittelmann ,
3 . Kaufmann Zimmermann ,

als Schöffen ,
Assistent Conrad als Gerichtsschreiber ,

für Recht erkannt :
Die Angeklagten werden wegen Beleidigung des

Privatklägers zu einer Geldstrafe vou je sechs Mark ,
im Unvermögcnsfalle für je 3 Mark ein Tag Haft ,
sowie in die Kosten des Verfahrens verurthcilt .

Zugleich wird dem beleidigten Hermann Rang
die Befugniß zugcsprochcn , die Urtheilsformcl inner¬
halb 3 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils einmal auf Kosten des Angeklagten durch
das „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt mache »
zu lassen .

gez . Hellbach . Conrad .

Ausgefertigt mit dem Anfügen , daß das Urtheil rechts¬
kräftig ist . F467

Wiesbaden , den 20 . November 1896 .
( L . 8 .) gez . Bauer ,

Gerichtsschreiber des König ! . Amtsgerichts .

Nichtamtliche Anzeigen

Ecke Seteplalz iti Semtatee .

Wicola

Christlicher Arbeiterverein .
Der Vortrag über Aruienien findet nicht am 3 ., sondern am

1V . Dezember statt . F399

Frische Schellfische , Pfd . 30 Pf .

Henle eintreffend . 15182
3 . Rapp , Goldgasse 2 .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angefertigt , ebenso Veränderungen .

Fr . Maria Kütten . Damcnschneiderin , Mühlgasse 13 .

Andreasmarkt .
Zwei junge lebenslustige Mädchen wünschen Anschluß zum

AndreaSmarkt . Off , n . A . i * . « 09 an den Tagbl .- Verlag .

„
Restaurant Sedan “

Schulgeld .
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896/97 für städtische ,

höhere und Mittelschulen besuchende Schüler und Schülerinnen ist
heilte fällig geworden .

Zahlung wolle innerhalb der nächsten 14 Tagen zur
Stadtkasse , Zimmer Ro . 2 , geleistet werden .

Die Kaffe ist au Werktagen von Vormittags 8 ' / - Uhr bis
Mittags 1 Uhr geöffnet . - *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 .
Die Stadtkaffe .

Heute Eröffnung
des

WV * Vorläufige Anzeige !
Im Laufe nächster Woche läßt Herr Al . Stillger das gesammte große

Spielwaaren - Lager

Zu dem Andreasmarkt
Möchten gern begleitet sein
Zwei Mädchen jniig und fein .
Humorvolle von gutem Ruf
Fasset frohen Muth ,
Es soll euch nicht geren

' n .
Wir amüsir ' n uns gut .

Offerten unter Choisie Berliner Hof .

Frankfurter Würstchen
,

vorzügl . Qualität ,

per Stück 18 Pf . , per Dtzd . Mk . 1 . 90 empfiehlt 1517

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Telephon 19 » .

Für d ' e Richtigkeit des Auszugs :
Dr . Hasselbach ,

RechtSamvalt .

In der Strafsache
gegen

den Maurergesellen Josef Bicking , geb . am 12 . Febr . 1878

zu Wiesbaden , ledig , vorbestraft , katholisch ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
29 . October 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Gefängnißstrafe von 4 Tagen und in die Kosten des

Verfahrens verurlheilt .
. Zugleich wird den beleidigten Schutzleuten

Pohlhans und Muller zu Wiesbaden die Bc -

fugnist zngesprochen , die Urtheilsformel innerhalb
3 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils
einmal auf Kosten des Angeklagten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen zu
lassen . F 253

gez . Kaysser . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 26 . November 1896 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts HI .

Bekanntmachung .
Nachdem die Kgl . Frauen -Klinik und Entbindungsanstalt zu

Marburg a . d . Lohn , Reg .- Bez . Caffel , eine erheblich Erweiterung
erfahren bat , mache ich die beteiligten Kreise darauf aufmerksam ,
daß die Directiou dieser Anstalt sich bereit erklärt hat , unbemittelte
Schwangere und uiiterleibskraule Frauen zur Abwartung der Nieder¬
kunft bezw . ärztlichen Behandlung nicht nur unentgeltliche Aufnahme
und Verpflegung in der Anstalt zu gewähren , sondern auch bei sehr
bedürftigen Kranken , falls durch den Bürgermeister oder den Arzt
des Ortes die Bedürftigkeit bestätigt ist , die Kosten der Hin - naiv
Rückreise zu vergüten . Die Vorlage eines Armenattestes ist hierzu
nicht erforderlich . *

Wiesbaden , den 23 . October 1896 .
Der Negierungs -Präsident .

In Vertr . : Freiherr vou Rciswitz .

Äekanutmachnng ,
bett , die Privatimpfnngen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Saufe dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er -
inneri , daß die vörgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1897 bei der unterzeichneten Behörde eiuzureichen sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeelter » und Vormünder ,
deren impspflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krankheit
!C. nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelangt sind , auf¬
gefordert , vis zu der angegebene » Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei -
Direetionsgebärtde vorzulegen . Auch wollen die Eltern ec., deren
Kinder und Pflegekinder im Lause dieses Jahres aiißerhalb Wies¬
badens geimpft bezw . wiedergeimpst sind , solches wie vor Nachweisen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *

Königliche Polizei - Directiou .

Natnräl -Verpftegnngsftation .
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eiugctroffen und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
anferlegt worden . Mit am härtesten werden dadurch die „ armen
Wanderer "

betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre
Beschäftigung suchen muffen . Nun naht das liebe Weihnachtsfest ,
an bem jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut . Um unsere
Anstalt in den Stand zu setzen , um die Weihnachtszeit den bei uns
verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimathhaus , dem Erwerb
nächgehen müssen , ei » kleines nützliches Geschenk ( Bekleidungsstücke ,
Schuhwerk rc . ) znkommen zu lassen , richten wir an alle edlen
Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst zu unter¬
stützen . Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev .
Vereiushaus , Platterstraße 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 27 . November 1896 .
Der Vorstand der Ratnral -VerpstegnngSstatiou .

Der Vorsitzende . Der Cassirer . Der Schriftführer .
H « fi , C . Hensel , Mangold ,

Bürgermeister , Rheinstr . 74 , 2 . Rathhaus , Zim . No . 10
Rathhuus , Zim . No . 49 .

wetten gänzlicher Aufgabe dieser Abtheilnng durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend i

versteigern . Alles Nähere besagt die demnächst erscheinende Hanptanzeige . 15192 ;

T

Willi . Slelfricli ) Auktionator und Taxator ,

___ _______________________________________ Grabeustraße 28 .

/ Jen ! Ziiin ersten hl in Wiesbaden Ken ! I
während des Andreasmarktes .

S - Direct hinter der Berg - und Thal - Bahn aufgestellt ! Sg
Neben der Ringkirche :

Die 8t
.

Gotthard - Tnnnelbahn
in Miniatur .

Orient - Expresszug .
- dA

Grossartigste und interessanteste Belustigungsfahrten durch das St . Gotthard - Tunnel .

Grösstes und schönstes Dampf - Caroussel .

Letzte Neuheit dieser Branche ! Achtung und keine Verwechslung ! - WH

Tunnel - Balm — UW
ist die neueste Fahrbelustigung auf dem Andreasmarkte .

Abends feenhafte electrische Beleuchtung und Brillantfeuerwerk .

Wegen der Grösse der Tanneibahn konnte dieselbe nicht in der Rheinstrasse placirt werden , sie |
ist neben der Ringkirche , direct hinter der Berg - und Thalbahn , erbaut .

Fahrpreise : Erwachsene 10 PL , Kinder 5 PL

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Unternehmer . R . Ruttor .
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Abnahme .

wird uns geschrieben . . .. , ö .
nun vollständig abgefunden hat , weist ich nicht , seine Anhänger
oder doch wenigstens Diejenigen unter ihnen , die auf ihn wetteten ,
werden jedenfalls noch einige Zeit an dieselben zu denke » haben .
Die Verlierenden muffen nun die Zahlung leisten und dieselbe besteht
xcht immer in klingender Münze . So wurde uns z. B . das
Schauspiel , einen Mann in funkelnagelneuen , eleganten Gewändern ,

keilen dorthin vordrang , war durch die Erzählungen eines halb -

blütigen Spähers veraiüaßt worden , in das weltferne Gelände
einzudringen . Meilenweit mußten sie sich durch dichte Waldungen
und fest verschlungenes Unterholz förmlich durchhauen , und &
entdeckten nichts Auffallendes als zahllose Spuren von Rothwiw
und Bären . Zwei Tage dauerten die Mühen ununterbrochen fort ,
bis man an eine Stätte von seltener Schönheit gelangte . Man

ettrn . Aus Nclv -?) ork , 15 . Novbr .,
Bryan sich mit seiner Niederlage

die Straßen durchwandelte . Vorübergehende hielten ihn an , um
ihn darauf aufmerksam zu machen , Hnthändler stürzten aus ihren
Läden heraus und wollten ihn mit Gewalt zu einem Ankauf
bewegen und jedesmal mußte er sich zu der wüthenden Erklärung
bequemen : „ Das kommt davon , daß ich auf Mr . Bryan 's Stern
vertraut , nun habe ich 8 Tage so herumzulaufen .

" Auch einen
ganzen Zug , von einem Musikcorps begleitet , hatten wir das
Vergnügen zu sehen . Letzteres bildete die Spitze , dann kam ein mit
Guirlandeu und Fahnen decorirtcr Rollwagen , auf dem eine Anzahl
Personen Platz genommen , ein Buggy mit einem Pferde bespannt ,
ans dem ein Mann saß , während ans dem Sitz des Vuggi ein
anderer lässig die Zügel haltend , sich lachend breit machte . Letzterer
war der Gewinner Charles Doelger , Sohn eines bekannten Brauers ,
Ersterer , Kapellmeister eines Cafe - chantant und der Verlierende .
Beiderseitige Freunde befanden sich in dem Rollwagen . Ob
die Wette zweier Bewohner von Saint -John in Kansas , die sich
verpflichtet hatten , falls ihr Kandidat unterliegt , „ eine schleimige ,
warzige Kröte "

zu verschlingen , zur Ausführung gekommen , ist
bisher nicht bekannt geworden .

* Uebrr Rubinen hielt Professor Judd , Mitglied der Royal
Society und augenblicklich wohl die größte Autorität Englands für
Edelsteine , dieser Tage im Imperial Institute eine Vorlesung , die
viel Aufmerksamkeit erregt hat . Er begann mit der Erklärung , der
Rubin behaupte nach wie vor seine Stellung als der Stoff , der
im kleinsten Umfange den höchsten Werth darstelle , und wandte sich
daun zum Vergleiche mit dem Diamanten , der nach landläufiger
Ansicht der werthvollste Stein sein soll . Wie es scheint , ist der
Rubi » von fünf Karat zehn - bis zwölftnal soviel Werth als ein
Diamant von gleicher Größe , selbst wenn dieser ein Stein vom
reinsten Wasser ist . Bei größeren Steinen steigt dieses Werth -
verhältniß noch ganz bedeutend . Der wirkliche Rubin ist eine rotlje
Art krystallifirten Aluminiumoxyds . Was gewöhnlich als der große
Rubin in der britischen Krone bezeichnet wird , ist gar kein Rubin ,
sondern ein Spinell . Im Laufe seiner weiteren Ausführungen kam
Herr Judd auf die wirklichen und angeblichen Fundorte des Rubins
und erklärte , es sei wenig Zuverlässiges darüber bekauut , ob wirklich
in Afghanistan und Tibet Rubinen zu finden seien . Dagegen sei
aber Birma seit langer Zeit als ergiebige Fundstelle der schönsten
Rubine » bekannt . Daneben komme auch dort der unter dem Name »
Nabellit bekannte herrliche rolbe Stein häufig vor , der im Westen
zwar wenig angesehen sei , in China aber als der kostbarste Stein
der Welt gelte . Was die Förderung der Rubinen anbeiangt , so
erläuterte der Vortragende sie weiterhin durch Nisse und Photo -
graphieeil des Geländes im Grubenbezirk und rühmte die aus¬
nehmende Geschicklichkeit , mit der die Birmanen die äußerst schwierige
Arbeit mit den alterthümlichen einfachsten Vorrichtungen zu bewältigen
und den Rubin zu Tage zu bringen versteheii . Ueberhaupt ist die
Frage der Vertauschung dieser alten Methode » mit dem heutigen
hydraulischen Grubenbetrieb keineswegs einfach oder leicht zu lösen .
Man findet Rubinen durch den Kalksteinsclsen eingespreugt , und es
scheint unmöglich , diese Felsen zu sprengen , weil dabei leicht die
Steine zerschmettert werde » könnten . Auf anderm Wege weiß man
aber den Rubinen vorläufig nicht beizukonimeu . Auch von künstlich
hergestellten Rubinen und von den Unterscheidungszeichen zwischen
ihnen und den natürlichen wußte Herr Judd zu melden , doch sind
seine Angaben über diesen Gegenstand auch sonst in der Welt bekannt .

* Unerforscht « Gebiete in den Vereinigten Staaten .
Wie unerforscht ober gänzlich unbekannt noch manche Gebietstheile
der Vereinigten Staaten sind , geht aus einer Entdeckung hervor ,
die vor kurzer Zeit von einer Erforschungs - Expedition in einem der
unzugänglichsten Theile Montanas gemacht wurde . Hier befindet
sich ein Land , das an Großartigkeit und eigenartiger Schönheit de »
hervorragendste » Naturmerkwürdigkeiten Nordamerikas gleichkommen
soll , von nahezu undurchdriuglicheu Wäldern umgeben , nördlich vom
Mac Donald - See und unweit der Grenzlinie zwischen den Graf¬
schaften Flathead und Teton , unter den schneegekrönten Gipfeln
jener abgelegenen Regionen . Bis jetzt war die Gegend nur
Indianern und einigen weißen Fallenstellern und Metallsuchern
bekannt . Die Forschungs - Expedition , die unter großen Mühselig -

auf einem Karren zu erblicken , welchen ein anderer in Arbeiter -
ntiöung vor sich herschob . Letzterer war der unalückliche Bryaiiist ,----- -- Parteigänger Mac Kinley 's . Die Abfahrt fand von der

------ Jlrafje , wo sich das Hauptquartier der Silbermänuer
befunden hat , statt , und der Zug war , wie sich denken läßt , bald
von einer johlenden Menge umringt , die den Verlierer verspotteten ,
während , dem Gewinnenden Ovationen gebracht wurden . Trotzdem
erklärte sich Letzterer , dein die Situation doch nicht behaglich war , für
befriedigt , lange , ehe das fe

" r "

hatte der Ausführung der . . . .
gelegt . In Newark iti New -Jersey erregte ein Spaziergänger Auf -
lehen , der nach neuester Mode gekleidet , aber unbedeckte » Hauptes ,

| UHU VUl ULT» UlV vyV »
allen Seiten von Felswänden umqeben war , die fast senkrecht bv&

zur Höhe von dreitausend und viertausend Fuß aufftiegen . Auf
dem Boden dieses Beckens erglänzte ein saphirblauer klarer See
von anderthalb Meile » Länge und einer halben Meile Breite . In
diesen See ergossen sich zwei Ströme , die in Wasserfällen über

Felsen und Klippen sprangen , zuweilen silbernen Schnüren ver¬
gleichbar an den Wänden hängend und dann wieder einige hundert
Fuß tiefer in regenbogenfarbene Schaumwolken zerstäubend . Man

glaubt , daß diese Ströme aus den gewaltigen Feldern etotgen
Schnees , die ringsum aus den Spitzen der Berge bemerkbar sind ,
gespeist werden . Der Sandstein und Quarz , der die Felsmassen
bildet , ist thcils ebenso weiß , wie der Schnee , theils von hellfarbigem
Roth , und die Bildung des Gesteins ist eine Merkwürdigkeit für

Kunst und Leben .

* Verletzungen de » Herzen » durch Stiche oder Schüffe
werde » seit Alters her für unbedingt tödtlich gehalten . Unstreitig
ist das Herz auch eins der empfindlichsten lebenswichtigen Organe ;
die Erfahrung hat aber auch beim Herzen gelehrt , daß es durchaus
fein .Noli me tangere für den Chirurgen ist , oftmals starke Ver¬
letzungen erträgt , ohne daß der davon

‘
betroffene Mensch in jedem

Falle gleich dem Tode geweiht wäre . Wie am Gehirn , hat sich die
neuere Chirurgie auch schon an Operationen am Herzen versucht ;
sie öffnet den Herzbeutel , um ihn von angesammeltem Eiter oder
Wasser zu entleeren , und ein italienischer Chirurg hat jüngst sogar
den entzündeten Herzbeutel mit einem besonderen Apparat erfolg¬
reich ausgewaschen . Mau weiß jetzt , daß die mechanische Berührung
des Herzens den so sehr gefürchteten „ Shok "

, das heißt plötzlichen
Stillstand , nicht herbeisührt . Die gerichtliche Medizin hat in ihrer
Literatur bereits eine kleine Anzahl von Fällen darüber verzeichnet ,
daß Menschen unter Umständen auch nach schwerer Verwundung
des Herzens am Leben geblieben sind . So war z. B . einem zwei¬
jährigen Kinde eine Nähnadel ins Herz getrieben ; die Nadel war
völlig unter der Haut verschwunden , doch ließ sich ihr Kopfende
durch die Stöße , welche sich von dem pulsirenden Herzen auf sie
fortpflanzten , fühlen , so daß cs dem Arzt gelang , durch einen kleinen
Einschnitt sie zu fassen und herausziiziehen , ohne daß das Herz
irgendwie darauf reagirle . In einem anderen Falle hatte ein Selbst¬
mörder sich in der Herzgegend mit einem Schlächtermesier mehr als
ein Dutzend Wunden beigedracht und war schließlich , da keine Hülfe
kam , an Verblutung gestorben . Bei der Leichenschau stellte es sich
heraus , daß nicht weniger als drei Wunden bis in die Herzkammer
gebrungen waren und bedeutende Zerreißungen verursacht hatten .
Der Selbstmörder behielt also nach dem ersten Stich ins Herz noch
so viel Kraft und Ueberlegung , um sich noch mehrere andere in das¬
selbe Organ beizubringen . Bis zu welchem Grade das Herz Ver -
ketzungen ertragen kann , zeigt die beglaubigte Thatsache , daß in dem
Herzmuskel eines alten Soldaten , der sechs Jahre nach seiner im
Kriege erlittenen Verwundung an einer ganz anderen Krankheits¬
ursache starb , eine Gewehrkugel gefunden wurde . Eine seltene
Lebensfähigkeit bewies auch ein Soldat , der beim Sturm auf eine
Festung in ein Bajonnet hineinfiel , welches links vom Brustbein
zwischen der fünften und sechste » Rippe eindrang . Erst nach vier
Tagen starb er . Bei der Leichenschau wurde scstgestellt , daß das
Bajonnet nach Verletzung des Brustfelles und der Lunge andert¬
halb Zoll von der Herzspitze das Herzfleisch durchbohrt hatte und
in der Wirbelsäule stecken geblieben war . Dr . Mühling fand bei
der Leichenschau am Herzen eines Matrosen , dem vor 10 Jahren
das ganze Herz mit einem Stilett durchbohrt worden war , noch
die Narben .

diesem Jahre vier Mal mit der goldenen Medaille aus -

den Geologen und Mineralogen .
* Mio man arm « Sinder beschenken soll . Der in

Wien bestehende Verein „Frauenhort
" hat , wie dortige Blätter

berichten , vor zwei Jahren auf Antrag eines seiner Ausschuß¬
mitglieder einstimmig den Beschluß gefaßt , die alljährlich von ihm
Borgenommene Bekleidung armer Schulkinder künftig ohueOeffentlich -
keit der Bcscheernng durchzuführen . Seitdem werden diese Spenden
de » Kindern direct ins Haus geschickt , was wesentlich dadurch er¬
leichtert worden ist , daß eine erste Wiener Speditionsfirma alljährlich
die uiieiitgeltliche Zustellung an die Kinder besorgte . In Folge
dieser Reform der Bekleidung armer Schulkinder ist auch der
Andrang zu der Kinderbekleidung des Vereins ein großer , da

manche arme Mutter , die ihr Kind niemals öffentlich beschenken
lassen würde , dankend die Gabe des „Frauenhort

" annimmt , die
ihr in so schonender Weise ins Haus geschickt wird . Der Verein
hat teuer 164 Kinder vollkommen ausgestattet . Ein ferneres Ver¬
dienst des „ Franenhort

" ist es , daß er getreu dem Spruche :

„ Doppelt giebt , wer schnell giebt
"

, schon Mitte November eines
jeden Jahres seine Schützlinge bekleidet , so zwar , daß sie mit Beginn
der rauhen Witterung auch schon im Besitz der warmen Kleider
sind . So ist auch diesinal , am 17 . November , den Schützlingen des

„ Frauenhort " die Bescheerung ins Haus gesendet worden . Mit
hellem Jubel empfangen die Kleinen stets ihre Geschenke . Zwischen
ihren vier Wänden überlassen sie sich ihrer Freude ; sie sind nicht
bedrückt und eingeschüchtert durch die geputzten Herren und Damen ,
die hellglänzenden Säle und die schönen , aber so demüthigenden
Sieden bei öffentlichen Vertheiluiigen .

* Wegen »tnrechtmiWgen Erwerb » brr Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Dienst ist nach dem „ Lokal - Anz .

"
gegen

den Sohn eines bekannten Gastwirths K . in Berlin die straf¬
rechtliche Untersuchung eingeleitet worden . Der Sohn , welcher sein
Militärjahr als Einjähriger bereits abgedient hat , ist verhaftet und
befindet sich im Untersuchuiigsgefängniß in Moabit . Der junge K .,
welcher auf der Schule schwer fortkam , aber gern als Einjähriger
gedient hätte , sand in einem Bekannten , der bereits diese Be¬
rechtigung besaß , gegen Entgelt einen anscheinend nur allznbereiten
Heiser zur Durchführung feines unredlichen Planes . Dieser ab -
solvirte auf de » Namen des jungen K . nochmals einen Kursus zur
Vorbereitung und machte schließlich auf den Namen des K . das
Examen . Im Besitze der Berechtigung zum einjährigen Dienst tret
nun der junge K . tu ein Berliner Garderegiment ein und diente
sein Militärjahr ab . Vor zwei Jahren wurde er vom Truppcu -
theil entlassen ; seit dieser Zeit selten , wie die Angehörigen des K .
behaupten , die Heiser in dieser Sache die Schraube gegen ihn an
und versuchten andauernde Erpressungen . Er ging schließlich auf
einige Zeit in das Ausland ; bei feiner Rückkehr wurde er auf die
gegen ihn erstattete Strafanzeige verhaftet .

L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Lauggasse 27 .

Krieger- und Hiliiär- Kameradschah
Kaiser Wilhelm II .

Wiesbaden .

Donnerstag , den 3 . dö . ( Anbrcasmarkt ) , von 8 ' / - Uhr
AvenbS ab : Znsammenknnft mit Familie bei Kamerad
Bender , Nicoiasstraße 16 .

Der Vorstand .

Kulmbacher Export - Bierbrauerei
vorm . Carl Petz Actiengesellschaft .

Filiale : Wiesbaden , Taunusstrasse 22 .

Zur gefl . Notiz !
Meine seit Jahren geführten , solid gebauten

Schaukel - u . Spielpferde
von Fell treffen dieser Tage wieder ein . Gleichzeitig
empfehle meine selbstverfertigten Hand - u . Reisekoffer ,

Schulranzen und Taschen ,
sowie sämmtliche Sattlerwaareu billigst . 15211

F . Lammert , Sattler ,
9 . Graben straffe 9 .

Kaiseradler , Britania , Merkur od . Helvetia , mit
einfachen und verstärkte » Läufen , Halifax , Schrauben -

Schlittschuhe mit Riemen .

Damen - Schlittschuhe :
Pfeil , Damen - Merkur , mit einfachen und verstärkten
Läufen (der leichteste und solideste Schlittschuh für Damen ) .

Schlittschuhriemen ,
sowie alle Ersatzthcile zu Schlittschuhen empfiehlt in großer
Auswahl und nur in la Fabrikat von Ed . Engen .
Remscheid , 15210

die Eisenwaarenhandlnng von

Heinrich Adolf Weygandt ,
fW

“*
der Weber - und Saalgafse ,

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

F . P .

Wir empfehlen unsere vorzüglichen

hellen und dunklen Export - Biere

Hellmundstrasie 26 , 2 , ist ein unmöbl . Zimmer an eine
alleinstehende Dame sofort zu Derrn . Auzns . zw . 1— 4 Uhr . 8005

Mützlgaffe 13 , H . , eins , schön möbl . Zim . bitt , zu Dm . 7999

Röderstrasie 41 , 1 . Stock , au der Taunusstraße , gut möbl

Sf Froulzimuier , 1 . Et . , in Nähe der
Lang - u . Wcb rgasse per sof . ob . später

mit oK ohne Pension zu berm . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 8082

Geübter zuverl . Buchhalter bietet sich zum Beitrag
von Geschäftsbüchern bei mäß . Ansprüche » an .

Gefl . Offerten unter Jt . V . 312 an den Tagbl .-Verlag .

lil» A
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Zum Tivoli
2Louisenstrasse
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Entree frei .

I® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

15203

Sclilitisdinlmiefel
bei 15098

Weil kein Laden !

®

®
®

Besuche ergebenst ein

H . Trabont , Directoi .

Entree frei .
H . Hnpke . 15207

Aodreasmarkt »

15178

C . Herborn .

an nachweislich gut eingeführtem Cigarren - Engros »

Geschäft .

Gefl . Offerten mit Angabe des erforderlichen Capitals
unter H . P . 316 an den Tagbl .- Verlag erbeten .
Discretion zugesichert .

© des erste « frankfurter Specialitäte » - Theaters

® Elysium .

A ) 5 hübsche Damen u . 2 Herren ( elegante Cosiüme ) .

Special ,A usschank von Pilsener Bier ( Bürgeri .

Braunaus ) . R - ichhaltige Abendkarte .

L . Sehe wes .

in grösster Auswahl
und allen Preislagen erhält man

20 Pf . Frische große Schellfische 25 Pf .
20 „ Cabliau im Ausschnitt 25 „

J . Srhnab .
Grabenstratze 3 .

Hotel Hehler
Mühlgasse .

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte ,

_____ Vorzngliche WeineRestaurant Roths
,

Langgasse 11 .

An beiden Andreasmarkttagen g

Grosser Glimni - Biinm

Stenographie ,
eines der einfachsten und verbreit . Systeme , lehrt jung . Praktiker

Kursus 5 Mk . einschl . Lehrmittel . ।

Grüudl . u . rasche Erlernung garant ., Einzel - Unterricht zu jeder
Tageszeit , auch außer d . Hause . Gefl . Anmeldungen nach Westend¬
straße 1 , Part . L , lind auch U. „ Stenographie “ K . R . 318
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Coakskörbe zu verleihen Eieonorenstraßc 6 .

Hotel Quellenhof ,

Rerostratze 11 a .

Donnerstag : Metzelsnppe ,
Morgens :

Onellflcisch m . Kraut u . Schweinepfcffcr .

Es ladet freundlichst ein

M . Henz .

J
. Speier Nacht

Laiag ’
gasse 18 .

A^ einverkaiif der Schuhwaaren - Fabrikate von Otto Herz & Co .

Da ich die bedeutendste Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladethnielhe ,
spare , bin ich im Stande , meine

Groldwaaren

Museum - Restaurant
( früher Central - Hotel )

finden am 2 . , 3 . u . 4 Dezember er . :

Grosse Extra - Elite - Vorstellungen
des Kölner Trio

,

unter Leitung des Bandonion - Virtuosen H . Körfgen .

Das Personal besteht aus drei Damen u . drei Herren .

Zur Aufführung gelangen die neuesten Solos , Duetts

und Ensemble - Scenen .
Die Vorstellungen , welche äusserst komisch ( theil -

weise im Kölner Dialekt ) , sehr decent sind , werden ,
da das Renomme obigen Trios bekannt , einem geehrten
Familien - Publikum bestens empfohlen . 15209

Anfang Mittwoch : Abends 7 Uhr .

Anfang Donnerstag u . Freitag : Abends 6 Uhr .

Hochachtend

H . Körfgen .

Tüchtige Maurer
für auswärts gesucht . Anmeldungen Baubüreau Saalgasse 1 .

Verloren am Dienstag Abend 6 llhr v . d . Gerichtsstr . bis zur
Louisenstr . eine Iuvalidenkarte . Bitte abzug . Kirchgqsse 23 , S

Hoch
moderne ächte Wiener Filzhüte , sowie garnirte
chice Neuheiten , auch Schleier werden wegen Auf .

gäbe des Geschäfts ( nur kurze Zeit ) spottbillig
ausverkauft im

Wiener Hlodegeschäft ,

Taunusstrasse 48 .

Kuli* * Ftotttr
,

Taunusstrasse 22 .

Empfehle wahrend der beiden Andreas -

markttage :

Has im Topf ,

Gans mit Kastanien
,

sowie sonstige

reichhaltige Speisenkarte
in Vi und */* Portionen .

Soupers ä 1 Mk
von 6 Uhr ab .

Prima helles und dunkles

Kulmbacher Bier
aus der Actienbrauerei vorm . Karl Petz .

Achtungsvoll

W . Koch .

t Andreasmarkt ,
® au beide » Tage » .

j Hotel zum gold
’

nen Ross
,

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 .
® Anfang 4 Uhr :

Während der beiden Markttage ab 5 Uhr Nachm . :

Grosses

humoristisches Concert
der Varietö - Gesellschaft H . Trabont

ans Mainz .

Regie : Hr . Dir . Trabont .

Pianist : Hr . Capellmstr . A . Paris .

Auftreten von nur Specialitäten 1 . Ranges , ins¬

besondere :
Damen : Frl . Oliva , Walzer - u . Liedersängerin ,

Erl Gertrud Rally , Herren -Imitator , genannt der

fesche Schorsch , Frl . Emmy , Chansonette , und die

hier bereits bekannte und sehr beliebte Gesangs -

Soubrette Fr . Hertha Trabont . Herren : Herr

Homser , Gesangs - u . Tanzhumorist , Hr . Küpper ,
Komiker , Hr . u . Fr . Küpper , urkomische Gesangs -

a. Spielduettisten , Hr . Trabont , Liedersänger .

Zum Vortrage kommen die neuesten Solis ,
Duetten etc . etc . und ladet zu recht zahlreichem

fast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen . I

F . Leläuianii . Goldarbeiter ,
l

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse J

Grosses Lager .

Morgen Donnerstag früh von 8 Uhr ad Wird

prima Schweinefleisch per Psd . zu 65 Ps .
ansgehauen . r >>«. ittärmer , Feldstraste 10 .

Morgen Donnerstag Vormittag von 7 Uhr ad wird

fettes Rindfleisch per Psd . 46 Pf .
Roderstraste 16 ansgehauen .

und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

$

Menus .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

' Hochzeits -

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

in Brief - und

Kartenform .
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13677Jeder Anzug trügt Schutzmarke .
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ISGHES

< OLLENFETT

Meusahue )
fertig ge -

Schlagsahne
'S5 -

Vertreter : W . Anacker , Oranienstraße 22 , 1 .

Jfeue Mandeln per Pfund 60 , 80 , 1O0 Pf .

99

Weihiachts - Aisverkanf
zu bedeutend reducirten Preisen .99

Gehr
. Reifenberg Ächt
Max BergerWebergasse 8 .
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Jac . Huber . Bleiohstrasse .
II . Eilingelh öfer , Oranienstrasse .
V . Hlitz , Rheinstrasse .
L . I . eudle , Stiftstrasse .
H . Seef , Rheinstrasse .
A . %'

icolay . Karlstrasse .
1* . <fciiint , Markt .

*4
9
■
3E
5

E . Rudolf . Frankenstrasse .
Ost . Siebert , Taunusstrasse .
J . Schaab , Grabenstr . u . Röderstr . 19 .
< ’. Schlick . Kirchgasse .
Eritz Schmidt , Wörthstrasse .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth Xachf . , Rheinstrasse .

S
«

T
ä
s
e

i»
s
*

E . Aiexi , Michelsborg .
le . Enders , Michclsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
E . Eraukenfeld , Gustav - Adolfstrasse .
U . Erichs , Saalgasse .
J . S . Giruel . WellrJzstrasso .
A . Maybacli , Wellritzstrasse .

Citronat

Orangeat
Sultaninen
Rosinen
Corinthen
Wallnüsse
Haselnüsse
Paranüsse

( ff ft . Cew
per l/i Ltr . „ ..
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorratbig , cmpf . die Central -

Dampf -Molkerci u . Steril .-

Anstalt E . Bargstedt ,
Faulbruunenstraße 10 .

Telephon 307 . 13440

Back - Obladen
Vanillin
Vanille

Honig
Syrnp
Ammonium
Potasche
Back - Pnlver

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überleitet man die Speisen .

Per Pfund SO Pf . zu haben bei :

Epochemachende N ;

Mache besonders auf mein reich sortirtes Lager in Costumes u . Abendmänteln
aufmerksam , die unter Herstellungspreis abgegeben werden . 14817

Vergolderei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,
Bilder - Einrahmungs - Geschäft . 15062

□ 9

Geschäftslokal : Louiseustratze 17
( « eben der Reichsbauk ) .

Photographie .

Atelier Beugkr ,
2 . Webergasse 2

(neben Hotel Vier Jahreszeiten ) .

Pliotographieen jeder Art und Grösse auf
matten und glänzenden Papieren in la Ausführung .

Bitte meine Firma zu beachten !

Atelier I . Ranges .

Feinsten Medici nal -

® orscIi - Leberthran9
ärztlich empfohlen , per Flasche 60 Pf . , sowie auch lose aus¬

gewogen . 14813

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 85 .

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von

J . 8t F . Suth , Wiesbaden ,
Eriedrichstrasse 8 u . IO . 13949

Portieren per Shawl von S . — Mk . an .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als r mcltrte , Rutz - und belgische
Änthraeit - Kohlen , Steinkohlen , Braunkohlen , nnd Eier -
briketS , koks , Slnzkndeholz . Der Vorstand . 14810

Die am 2 . Januar 1897 fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom

15 . Dezember er . ab an unserer Kasse in Berlin

und an den bekannten Zahlstellen eingelöst . 15129

Pommersche Hypotlieken- Actien - BanL

! Bilderrahmen ! Bilderrahmen !

Original -

Petersburger Gummi - Schuhe
,

Schnee - und Pelz - Stiefel
in nur bestem Fabrikat und eleganten Facons

empfehlen
wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrunnen .

Goldwaaren
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

■ Bilderrahmen !
für

Oelgemälde , Kupferstiche ,

Photographieen , Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art

»mpfiehlt zu den möglichst billigen Preisen

P . Pirolh
.

Rollenfett ist keine Margarine
30 % Ersparniss gegen Butter .

Knaben
hübsch und vorthcilhaft zu kleiden , ihnen besonders gesundheitlich
in jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vornehmste Pflicht
der Ellern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle ’ s
Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
,

Marktstraße 32 ( Hotel Einhorn ) ,

anzusehen . Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umnebnug .

Herren - Stiefelsohien und Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ , , „ „ 1 . 80 .

Arankenfiratze 10 , Part , links . 13337

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 14977

Telephon No . 512 .

Möbel nnd Bette »
( passende Weihnachtsgeschenke ) .

Herabgesetzte Preise . 15174

W . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24

( kein Laden ) .

Gefüllte Malz -Extraet - Bonvons ,
Malz - Zwiebel - „
Malz -
Spitzwegerich - „
Althee - „
Honig - „

lose ausgewogen per Psd . Mk . 1 .20 , empfiehlt gegen Husten n .
Heiserkeit 13956

Drogerie II . Kneipp ,
Goldgaffe 9 .

j Telephon Ro . 452 .

Indem ich für die freundlichen Geschenke , welche mir von edlen
Gebern für arme Patienten des städtischen Krankenhauses für die
diesjährige Cbristbcscheernng bereits zugegangen find , hiermit meinen
herzlichsten Dank ausspreche , bitte ich noch um einige weitere Gaben .
Auf Wunsch werden solche bei den betreffenden Gebern abgeholt .

Schwester » ora , F 291
Schwester vom rothen Kreuz im städt . Krankenhause .

»>

»»

VA

0

Rosenwasser .

Sämmtliche Gewürze garantirt rein gemahlen .

W * Feinstes Confect - Mehl per Pfd . 24 PL

Täglich frisch geriebene

Mandeln und Haselnusskerne .

Sämmtliche Sorten Zucker in bester

Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt 15177

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

f . ardinen , , Paar
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17 . Nengasse Rcngnsse 17
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J . Lauer . Metzger und Wirth
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vorgerückter Saison zu bedeutend
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Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Helene Stolzenberg ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleBöerg
’
sche Hof-Bochdruckerei

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoe ».

Hochheimer Weinstube
,

Schnlgasse 15 . Mauritinsplatz 6 .

Reichhaltige Speisenkarte . i5i8o

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Ausführung
nach der nencsten Mode schon v . 8Mk . an angef . Pariser Journale .
Fran Hofmann . Damenschnetdcriti , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Weilinadits - lnsstellnng eröffnet
.

A . Würtenberg - ’
s Bazar

,

Ellenbogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

Massen ^ Ausstellung
von über 1006 Puppen , Puppenwagen , Stühlen , Möbeln etc . in meinem neuen Separatlokal .

Hervorragend preiswerthe Neuheiten in

gekleideten n . ungekleideten Puppen ä 30 Pf . , 50 Pf . , 1 ML , 3 Mk . bis 10 Mk .
Grosse Auswahl in sammtlichen Spiel - und Galanteriewaaren - Geschenken ,

für jedes Alter passend .

Praktische Geschenke für Haus und Küche .

Verloosinigs - Gegenstände für Vereine ausserordentlich preiswert !! .

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Ellenbogeng . 10 . A . Würtenberg
'
s Bazar

, Ellenbogeng . 10 .

Bitte um geil . Beachtung meiner 3 Schaufenster .

Mandeln
per Pfund von 55 Pf . an ,

Haselnußkerne per Psd . 60 Pf . ,
Eonfect - und Kuchenmehl per Pfd . von 14 Pf . an
Puder - und Grieszucker per Pfd . 28 , 30 , 32 Pf . ,

'

Vanille , Vanillezucker , Vanillin , Polasche , Citronal , Orangeat
Citroncnöl , Citronen , 15181

sowie sämmlliche zum Backen nöthigen Artikel billigst .

__ _________
F . A . Dienstbach , Nheinstraße 87 .

Zickenheimer Silber
71 Fl . ä Mk . 2 .50 .

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
„ . Mitttzeilungen .

(Fainiliei, -Nachrichten , btm „TagblaN " hi bcglaubiaier Form birect mttettbttitwerde « hierunter toßcufrei veröttentlicht.)

Am Sdjlfldjtcn nöthtze Stmnue
,

als :
1

Ueffer , Nelken , Museat -Nüffe , Museat - Blüthe ,Majoran rc . empfiehlt in frischer bester Waare 14668

A . H . luinnenkohl ,
15 . Ellenbogeugaffe 15 .

„ „
Zu Nicolaus .

e e Basler Lecerly ( Spec . ) , Braun -
"

^ K " " ünder Honigkuchen , Niirnberger Leb -
Auswahl , verschiedene Sorten Pscffer -

? a .?/ » ^ . » .
" F ^ hr . ,Hildebrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,

a
enu . Printenfiguren,fst . Speculatius ,towie verschiedenes anderes Couscet .

W . Moy er ,
Schillerpl . 1 ( Eike Friedrichstraße ) . Für Wirthe !

, Poliphon - Musik - Automat ( Anschaffungspreis 180 Mk .)
>st für 90 Mk . abzugeben , sowie 2 gute Harmonikas u . 2 Mille
« Ute Cigarren ä M . 22 Mk . Näh , im Taqbl .-Vcrlag . 14997

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe und Stiefel ,
sowie große Auswahl Winterwaaren
zu und unter Einkaufspreis . Bestell , nach
Maß ,

.
sowie Reparaturen gut und billig .

Aufuäh - und Einlegesohlen in größter
Auswahl .

Joseph Fiedler
,

^ iesba <tej )

19 . Kirchgasse 19

^
ephon

^ 0 ^

Amerikaner Ofen ,
qebr , zu kaufen gesucht . Offerten erbeten sub <- . 4 postlagernd
Berliner Hof . 15084

Gustav Erkel
,

Seifenfabrik ,

früher Louis Heiser , Hoflieferant . 14930

drillt fOtirtnrott I
” * i

ÖUJUyUlUlIlCIl » RSMNg II . WkihuW - AlWklllllll
1

W * mit 15 - 20 % Rabatt .

Fl . 0 .40 Pf . mehr als ’/i Fl .

Lager bei A _e Sdlil ’
g , Inh . Carl Mertz ,

Delikat . - Handl . , Schilierplatz S . 13978

t i I • 1
empfiehlt sein reichhaltiges Lager der besten

deutschen
, englischen und amerikanischen Fahrräder für Damen

,
Herren und Kind

n ... . . , , alDs Passendstes und willkommenstes Weihnachts - Geschenk .
Geschenken eignen ! ßelchhaItl5cs LaSer der neuesten Zubehörteile , wie : Laternen , « locken , Sättel , Cyclometer etc . , welche sich auch sehr zu Weihnächte

d “ reh ^ cWtea Personal nach bester Methode ertheilt .
NB . Um etwaiaen HeZZ ! 4 -

o ) Sterne werden n meiner gut eingerichteten Werkstätte schnell , gut und billigst ausgeführt
Weihnachten gell , recht frühzeitig machen zu wollen .

mein <?r “ ee lton Auftlaggeber bezügl . der Ausstattung der Maschinen vollständig nachkommen zu können , erbitte ich Bestellungen
14

Mainzer Gold
71 Fl . ä Mk . 3 .- .

i

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . (Stabe Göttingen .— Eine Tochter : Herrn Major v . Winterfeld , Frankfurt a O
Herrn Ingenieur Hachenburg , Hannover . Herrn Rechtsanwo ' »
Altenberg , Essen . Herrn Dr . med . H . Schurz , M .-Gladbach .Verlobt . Frau ein Eva Pelzer mit Herrn Lieutenant Friedrich
v - Amann Berlm . Fräulein Anna Weghmann mit Herrn
Gerichts - Affeffor Dr . jur . Paul Mertens , Cleve .

Verehelicht . Herr Dr . med . H . Middelschultc mit Fräulein Klara
Putlmann , Schalke — Altenbochnni . Herr Kaiser ! . Forst - Asseffor
Ferdinand Mayer mit Fräulein Anna Kayfing , Straßburg i. E .
Herr ^ ans v . Nordheim mit Fräulein Anna Luyken , Herfort

Gestorben . Herr Dr . med . Carl Mittler , Kronhcidc . Herr Rechts¬
und Notar Alfred Rcygers , Unna . Herr Ingenieur Anton
Joseph Goebel , Bingen . Herr General - Director a . D . Julius
Weidtmann , Dortmund . Herr Hauptmann a . D . Franz
v . Rodbertus , Magdeburg . Herr Amtsrichter a . D . Hermann
Prcdeel , Münster . Herr Rentner Georg Fahr sen ., Pirmasens
Herr Gyninasial -Director Dr . Eugen Briegleb , Eisenach . Herr
Handelskammer - Präsident I . Volleth , Nürnberg . — Fra « Major
Anni v . Rauch , geb . v . Behr , Braunschweig . Frau Oberförster
Amalie Poppe , geb . Leuthold , Zittau .

Ganze und geriebene Mandeln ,
ganze und geriebene Haselnnßkernc ,
Bienenhonig , Citronat , Orangeat ,
Rostnen , Eorintycn , Sultaninen ,
Hirschhornsalz , Baikpotasche , Backpulver ,Backoblaten , Vanillezucker ,
scimmtliche Gewürze , ganz und garanlirt rein gemahlen

empfiehlt in besten Qualitäten 14949

Central - Drogerie X
X ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

%
ch? Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 . %

Feinster Blüthen - Honig
^ .

" ^ i « v « rlt » , » f v . einem der bedeutendsten Bienen¬züchter der Rheinpfalz ), unter Garantie der absolutenReinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 148I5

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Empfehle als passende Weihnachts - Geschenke : Herren - und
Knaben - Ftlzhüteiu allen Formen und Farben , Cylinder - und '
Mechantkhute , Mutzen , sowie große Auswahl in Regen .
schirmen für Damen , Herren und Kinder . Ibl7a -

Um geneigte Beachtung bittet 3

Franz Jeschke , Hutmacher ,

_______________
37 . Röderstraße 37 , vis - 5 - vis der Stiftstraße .

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschcngährung :

Geboren . 24 . November : dem Oberfeuerwehrmann Philipp Kimmel -
e. S ., Bernhard . 125 . November : dem Masseur Christian Wirth 1
e. to . , Christian Wilhelm ; dem Schuhmacher Philipp Michel 1
t . T . , Marie Helene Franziska Bertha . 26 . November : dem
Schuhmacher Ludwig Seip e . S ., Jakob ; dem Taglöhner Jakob
Christ e . S ., Friedrich Conrad . 27 . November : dem Taglöhner ~
Friedrich Nielbock e. S ., Friedrich Wilhelm .

Aufgeboten . Kaufmann Salomon Meyer , gen . Mar Wreschner
’

vier mit Mathilde Bloch zu Fürth in Bayern . Maurcrgchülfe <
Johann Carl Ludwig David Maus hier mit Sofie Johanne M W
Brcumng hier .

Gestorben . 30 . November : Rentner Carl Wegerhoff , 71 I . 2 M . | |
12 T .

—
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	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

